
1

23. JAHRGANG SAMSTAG, DEN 02. APRIL 2016 02/2016

LESEN SIE HEUTE

Ortschaftsrat Mittelbach Seiten 02 – 03
Heimatverein Mittelbach Seiten 04 – 06
Ortschaftsrat Grüna Seiten 12 – 14
Programm im Folklorehof Seiten 18 – 19
AWO-Schulhort vor Jubiläum Seiten 22 – 23
Fußballer erfolgreich Seiten 34 – 36
Naturschutz am Poltermühlenteich Seite 38
Lebensretterstation in Grüna Seite 40

Redaktionsschluss für die folgende
Ausgabe ist der 9. Mai
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Kreisverkehr am Knotenpunkt 
B173 / S245 – Neefestraße

Wie die meisten sicher bemerkt haben, hat die Baufeldfreimachung für den
Neubau des Kreisverkehrs begonnen. Markierte Pfähle zeigen schon in etwa,
wo später einmal die Baugrenzen liegen werden. Nach Informationen des 
LASuV (Landesamt für Straßenwesen und Verkehr) läuft derzeit die Aus-
schreibung zu dieser Baumaßnahme und man geht davon aus, die Auftrags-
vergabe im Mai 2016 zu tätigen, so dass im Juni die ersten tatsächlichen Bau-
aktivitäten starten können.

Zunächst wird parallel zur Neefestraße eine Ausweichstraße errichtet, so
dass der laufende Verkehr zwischen Chemnitz und Grüna während der Bau-
zeit größtenteils aufrecht erhalten werden kann. Im nächsten Schritt soll dann
die marode Brücke abgerissen werden, um den nötigen Raum zu schaffen,
das Niveau der Neefestraße ein Stück anzuheben. Anschließend folgt der Bau
des eigentlichen Kreisverkehrs – 45 Meter im Durchmesser mit überfahrbaren
Randstreifen. Schlussendlich werden die neuen Anschlüsse aus Mittelbach
und Reichenbrand an den Kreisverkehr herangeführt. Während der Bauzeit
soll es eine gesicherte fußläufige Verbindung zwischen Reichenbrand und
Mittelbach geben.

Im günstigsten Fall wird Mittelbach damit für fünf bis sechs Monate in Rich-
tung Chemnitz abgeschnitten sein. Dieses Problem wurde in einer nichtöf-
fentlichen Ortschaftsratssitzung Mittelbach mit dem LASuV erörtert, wobei
die Problematik der fehlenden Anbindung an die Stadt in den Mittelpunkt
gerückt und von den Vertretern des LASuV auch als solches erkannt wurde.
Rein bautechnisch und grundeigentumsbezogen gab es jedoch lt. LASuV kei-
ne andere wirtschaftliche Möglichkeit, das Bauvorhaben umzusetzen.

Der Ortschaftsrat Mittelbach wird das Bauvorhaben weiter verfolgen und bei
Bedarf die entsprechenden Verantwortlichen auch wieder in den Ortschafts-
rat einladen.

Die traditionelle Veranstaltung – das Konzert zu Jahresbeginn –
fand erstmals im Kirchgemeindehaus statt.

Termine zum Vormerken

2. April – Frühjahrsputz 
in Mittelbach, Treffpunkte sind durch
Aushang bekannt gegeben
10. bzw. 17. April – Konfirmation
in den Kirchgemeinden Mittelbach
bzw. Grüna
23. April –
„60 Jahre Gussgrundschanze“
Wintersportverein Grüna lädt zum
Sondersprunglauf ab 14 Uhr
30. April – Brauchtumsfeuer 
an der Feldstraße 44a, dazu Lampio-
numzug für die Jüngsten, organisiert
vom Baulinchen e.V. gemeinsam mit
anderen Vereinen
7. Mai – „Tanz in den Mai“
im Taubenschlag des Folklorehofes
wieder mit den Breitenauer Musikan-
ten
15. Mai – Kinder und Familienfest 
mit 8. Grünaer Bärenmesse im Folklo-
rehof

Unsere Nachbarn laden ein:

28. April – Benefizkonzert 
der Brass Band Sachsen, 
Beginn: 19 Uhr in der Johanniskirche
Reichenbrand
1.Mai – Maibaumsetzen
in Reichenbrand
Festumzug beginnt 13 Uhr
(Programm siehe Seite 42)
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Gastwirt des Hotels „Abendroth“ und
nicht zuletzt als guter Freund wird er
uns immer in Erinnerung bleiben. Es
ist noch immer kaum fassbar, dass
sein Dasein auf dieser Welt schon
vollendet ist. Danke für all sein Wir-
ken in und für unser Mittelbach. Im
Namen des Ortschaftsrates wünsche
ich seiner lieben Frau Ines und seiner
Familie viel Kraft, Bewahrung und
Mut für die nächste Zeit, und seinem
Lebenswerk, dem Hotel „Abend-
roth“, weiterhin eine sichere Zukunft.

Es fällt mir schwer, die richtigen
Worte zu finden und die folgenden
Informationen im rechten Lichte nie-
derzuschreiben, aber das Leben geht
weiter, neue Herausforderungen ste-
hen bevor und da in unserem Lande
„alles“ geregelt ist, gab es bereits in
der Sitzung am 7. März 2016 die Ver-
pflichtung von Stephan Nawroth als

Schon wieder mittendrin …

… im Frühjahr sind wir, das erste
Vierteljahr ist bereits wieder Vergan-
genheit und auch der Winter macht
Platz für Krokusse, Narzissen und
Tulpen, die Vögel zwitschern wieder
und auch die Bäume zeigen ihre ers-
ten grünen Spitzen.

Ja, das ist der Kreislauf des Lebens
– ein Kommen und Gehen.

Und so muss ich leider zu Beginn
auf ein sehr trauriges Ereignis
zurückkommen.

Am 07. Februar 2016 ging unser
Peter Abendroth nach schwerer
Krankheit von uns. Als engagierter
Ortschaftsrat, als FWG- und Heimat-
vereinsmitglied, als Vereinspräsident
des Zigarrenkollegiums, als aktiver
Kegler, als „unser“ stets präsenter

neues Ortschaftsratsmitglied, der zur
letzten Kommunalwahl im Jahr 2014
den nächsten Listenplatz der Freien
Wählergemeinschaft Mittelbach be-
legte. Wir wünschen ihm viel Erfolg
und eine gute Zusammenarbeit für
unseren Ort.

Im April wird schließlich noch in ei-
nem offiziellen Wahlgang aus den
Reihen der Ortschaftsräte ein neuer
2. stellvertretender Ortsvorsteher zu
wählen sein, denn auch diese Funkti-
on hatte unser Peter inne.

Außerdem gedenken möchten wir
auch Manfred Lasch, einem lang-
jährigen Gemeinde- und Ortschafts-
ratsmitglied, der Anfang dieses Jah-
res seiner langen schweren Krankheit
erlegen ist. Auch seiner Familie gilt
unsere Anteilnahme.

Gehen wir einen Moment in uns und
verharren in stillem Gedenken. �

zu zählen zum Einen die Erneuerung
des Straßenabschnittes zwischen
Ortsausgang Mittelbach und dem
Bauende am Kreisverkehr und zum
Anderen die Verlängerung des Fuß-
und Radweges entlang dieses Bau-
abschnittes. So soll man später am
Ortsausgang Mittelbach als Fußgän-
ger oder Radfahrer mittels einer Que-
rungshilfe auf den stadtwärts links-
seitigen Fuß-/Radweg wechseln, die-
sem folgen und am Kreisverkehr
ebenfalls mittels Querungshilfe über
die Neefestraße nach Reichenbrand
wechseln können, wo der Radweg im
Wohngebiet wieder auf seine beste-
hende Trasse trifft.

Zur Diskussion steht noch die Be-
leuchtung dieses Fuß- und Radwe-
ges, wofür sich Einwohner und Ort-
schaftsrat schon mehrfach vehement
eingesetzt haben. Als Schulweg für
Mittelschüler ist die Verbindung zwi-
schen Mittelbach und Reichenbrand
jedenfalls dafür prädestiniert. Auch
dieses Thema wird im Ortschaftsrat
weiter verfolgt.

• Sanierung B173
Der im vergangenen September be-

gonnene Ausbau der B173 innerorts
wurde beginnend am 29. Februar
2016 fortgesetzt. Der aktuelle Bau-
abschnitt erstreckt sich vom Bauen-
de 2015 bis zur Einmündung der Ak-
tienstraße und soll lt. Verkehrsbehör-
de Anfang April fertiggestellt sein.
Und so geht es dann Stück für Stück
weiter, im Normalfall bei halbseitiger

Doch nun zu weiteren aktuellen
Themen, welche derzeit in unserem
Ortsgeschehen eine Rolle spielen.
Zum Kreisverkehr am Knotenpunkt
Neefestraße wurde bereits auf der Ti-
telseite informiert.

• Erneuerung östlich
Mittelbach

… so bezeichnet das LASuV die
nachgelagerte Baumaßnahme nach
Fertigstellung des Kreisverkehrs. Da-

Sperrung mit LSA-Regelung und bei
Vollsperrung während der Asphaltar-
beiten. Diese werden vorher an-
gekündigt und können auf unserer
Internetseite www.mittelbach-chem-
nitz.de und sicher auch in der Presse
unter den wöchentlichen Baustellen-
berichten nachgelesen werden.

• Frühjahrsputz
Wie bereits angekündigt, soll am

2. April 2016 unser diesjähriger Früh-
jahrsputz „Für ein sauberes Mittel-
bach“ stattfinden. Es ist geplant, sich

Ortschaftsrat Mittelbach
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dezentral an den beiden Ortseingän-
gen, am Reitplatz und am Rathaus zu
treffen, um unnötige Wege zu vermei-
den. Dort werden Verantwortliche aus
dem Ortschaftsrat als Ansprechpart-
ner und zur Verteilung der zu erledi-
genden Arbeiten zu finden sein. Infor-
mationen hierzu wurden bereits im
Vorfeld an den Anschlagtafeln ange-
bracht und in Geschäften ausgelegt,
so dass sich jeder freiwillige Helfer
vorher entsprechend informieren
kann. Der gesammelte Müll wird
dann zum Rathaus transportiert, wo
ihn der ASR in der folgenden Woche
abholt.

Neben den Ortschaftsräten und
dem Heimatverein beteiligen sich
auch Lehrer, Eltern und Schüler unse-
rer Grundschule sowie unsere Ju-
gendfeuerwehr an dieser Aktion.

Nun sind Sie gefragt, liebe Mittelba-
cherinnen und Mittelbacher. Lassen
Sie uns gemeinsam unseren Heimat-
ort in einen sauberen und ansehens-
werten Zustand versetzen, damit sich
jeder hier wohlfühlen kann.

• Ortschaftsratssitzung
Februar 2016

In der Februar-Sitzung waren unser
Bürgerpolizist Polizeihauptmeister
Herr Werning und Frau Kramer von
der Sächs. Sicherheitswacht zu Gast
und berichteten über die Kriminalsta-
tistik unseres Ortsteiles auch im Ver-
gleich mit anderen Stadtteilen, über
die täglich anfallenden Arbeiten im
Polizeirevier West sowie über ihre Zu-
ständigkeitsbereiche.

Jeden ersten Donnerstag im Monat
ist Herr Werning zu seiner Bürger-
sprechstunde im Rathaus Mittelbach

zugegen. Wer also irgendwelche An-
liegen hat, kann auch diese Möglich-
keit nutzen. Die exakten Termine sind
auf der Internetseite www.Mittel-
bach-Chemnitz.de nachzulesen.

Außerdem wurde der Beschluss für
die Fortsetzung des „Pilotprojektes
Verfügungsbudget des Ortschaftsra-
tes“ verabschiedet, so dass die be-
gonnene Maßnahme an der Ecke
Mittelbacher Dorfstraße / Grünaer
Straße zu Ende gebracht werden
kann, sobald der städtische Haushalt
beschlossen und genehmigt ist.

Informationen gab es auch zum Be-
schluss der Fortschreibung des Nah-
verkehrskonzeptes der Stadt Chem-
nitz. Dabei ist es mit Unterstützung
unserer Stadträte gelungen, eine
mögliche Querverbindung zwischen
Mittelbach und Grüna bereits für den
nächsten Planzeitraum ab Ende 2017
einzuordnen, wenn auch unter Finan-
zierungsvorbehalt. Eine noch beste-
hende Finanzierungslücke soll dabei
auch durch Unterstützung von Fir-
men beider Orte gedeckt werden.

• Ortschaftsratssitzung
März 2016

In der März-Sitzung gab es zu den
meisten bereits genannten Themen
aktuelle Informationen. Außerdem
wurde zu einer Bauvoranfrage Stel-
lung genommen.

Ebenso lag der offizielle Bauantrag
zur Brandschutztechnischen Ertüch-
tigung des Schulgebäudes, nebst
2. Rettungsweg und Abriss des
Schulanbaus, zur Bewertung vor. Zu
diesem Thema ist in den letzten Mo-
naten ausreichend berichtet worden,
so dass es nicht mehr darum ging,

den Inhalt des Bauantrages zu be-
werten, sondern den geplanten Ab-
lauf zu bestätigen, damit dieser zügig
von statten gehen kann. Als zusätzli-
chen Hinweis gab der Ortschaftsrat
mit, dass die Gestaltung der Außen-
anlagen möglichst unmittelbar im An-
schluss erfolgen soll. Um die Einord-
nung diesbezüglichen Finanzierungs-
bedarfs in den Haushalt 2017
bemühen sich derzeit Stadträte und
Ortschaftsrat gleichermaßen.

Liebe Mittelbacherinnen und Mittel-
bacher – das soll es für heute gewe-
sen sein. Genießen wir das anfangs
erwähnte Erwachen der Natur in vol-
len Zügen. Die Zeit ist so schnelllebig
und wir sollten jeden geschenkten
Augenblick genießen. Eine Stunde
hat man ja schon wieder abgeknapst
für die „Sommerzeit“ – aber dadurch
gibt es wieder längere Abende und
die Grillsaison kann bald beginnen.

Wir wünschen Ihnen eine schöne
Frühlingszeit und hoffen auf eine
große Beteiligung zum Frühjahrsputz. 

Seien Sie im Namen des Ortschafts-
rates bis zur nächsten Ausgabe herz-
lich gegrüßt.

Ihr Ortsvorsteher
Gunter Fix 

E-Mail: OV-Mittelbach@gmx.de oder
OVFix.Mittelbach@web.de
E-Mail:Mittelbach-
Chemnitz@gmx.de zu allen Fragen
rund um die Ortsseite
Internet:
www.Mittelbach-Chemnitz.de �

ANZEIGEN
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„Livemusik mit Stil“ ...

... war am 06. Februar 2016 unsere
erste Vereinsveranstaltung im neuen
Jahr und zugleich die erste Veranstal-
tung im neuen Kirchgemeindehaus
(KGH), dessen Räumlichkeiten seit
dem beschlossenen Abriss des
Schulanbaus auch für Vereinsveran-
staltungen zur Verfügung stehen. Das
Duo „Kontrast“ mit Gesang, Saxo-
phon, Gitarre und Percussions ge-
staltete ein abwechslungsreiches
Programm. Familie Eckert und ihre
fleißigen Helfer sorgten mit leckeren
belegten Brötchen und Wiener Würst-
chen in bewährter Art und Weise für
das leibliche Wohl. So wurde es für

die etwa 65 Gäste ein kurzweiliger
Abend bei guter Musik in einem neu-
en Ambiente. Allen an Vorbereitung
und Durchführung Beteiligten an die-
ser Stelle ein herzliches Dankeschön. 

• Spieleabend
Den für den 12. Februar 2016 ge-

planten Spieleabend haben wir in
großer Trauer um unser Vereinsmit-
glied Peter Abendroth verschoben,
was wohl jeder verstehen wird. Trotz-
dem muss es weitergehen und wir
wollen Familie Abendroth auch etwas
von dem zurückgeben, was Peter im-
mer wieder für das Mittelbacher Ver-
einsleben beigesteuert hat. Und das
können wir am besten, wenn wir wei-
ter mit unseren kleineren Veranstal-
tungen und Vorstandssitzungen dort
zu Gast sind. Genau deshalb haben
wir den Spieleabend nicht ausfallen
lassen, sondern verschoben und am
11. März 2016 durchgeführt. Nach ei-
nem guten Essen war es bei Skat,
Doppelkopf und Rommé ein gemütli-
cher Abend zur Einstimmung aufs
Wochenende.

• Erste 
Mitgliederversammlung 

Zur Mitgliederversammlung am 9.
März 2016 gab es zunächst wie je-
des Jahr die Berichterstattung zur Ar-
beit des Vorstandes im vergangenen
Jahr, welches abermals erfolgreich
abgeschlossen werden konnte, so-
wie die Entlastung der Vereinsgre-
mien. Des Weiteren ging es um die
„Vorbereitung des Dorffestes“, einen
„Überblick über die weiteren Veran-
staltungen im Jahr 2016“ und damit
auch um unsere „Vereinsausfahrt“
zum „Schiffshebewerk Niederfinow“
bei Eberswalde / Oderberg. Zusätz-
lich wurde über alte und neue Projek-
te diskutiert sowie der Ablauf des
diesjährigen „Frühjahrsputzes“ erläu-
tert.

Das Dauerthema – Helfer bei Vorbe-
reitung und Durchführung von Veran-
staltungen – beschäftigte die Mitglie-
der ebenfalls wieder.

• Vereinsausfahrt
Zur Vereinsausfahrt am 23. April

2016 hatten sich insgesamt 60 Mit-
fahrer(innen) angemeldet, so dass wir
nicht – wie ursprünglich geplant –
wieder mit zwei Bussen à 48 Perso-
nen unterwegs sein werden, sondern
aus Kostengründen einen Bus stor-
nieren mussten. Nun steht das Pro-
blem, 12 bereits angemeldeten Per-
sonen absagen zu müssen. Bereits

zur Mitgliederversammlung hat sich
da Einiges geklärt und so wird die
Ausfahrt wie geplant stattfinden. Da
das Reiseunternehmen keine größe-
ren Busse anbietet, muss man sehen,
wie wir künftig mit diesem Thema
umgehen werden.

• Maibaumsetzen
in Reichenbrand

Am 1. Mai 2016 sind wir wieder
beim Maibaumsetzen in Reichen-
brand gefragt. Hierzu sollten sich
auch Vereinsmitglieder für die Mitwir-
kung am Festumzug interessieren,
die nicht dem Vorstand angehören,
da auch der eine oder andere von
uns mal zuschauen möchte und an-
derweitig unterwegs ist. Es wäre
schön, wenn wir wieder eine Abord-
nung mit Vereinsfahne zusammen
bekämen, um die gute Zusammenar-
beit mit unseren Heimatfreunden aus
Reichenbrand fortzusetzen.

Unsere Ansprechpartner im Vor-
stand sind ja hinlänglich bekannt
bzw. auf unserer Internetseite nach-
zulesen. Melden Sie sich bei Interes-
se einfach bei uns.

• Dorffest
Vom 3. bis 5. Juni 2016 findet unser

Dorffest statt – diesmal unter dem
Motto „20 Jahre Feuerwehrgeräte-
haus“, denn seit 1996 dürfen wir in
diesen Räumlichkeiten zu Gast sein.
Da der „DKW-Motorrad-Club
Deutschland“ seine Rundfahrt dies-
mal woanders veranstaltet, wird auch
unser Programm leider ohne diese
Bereicherung auskommen müssen.
Auch musikalisch sind einige Ände-
rungen geplant, um wieder einmal et-
was Neues auszuprobieren.

Das Grundgerüst des Wochenendes
bleibt zwar bestehen, aber der eine
oder andere Programmpunkt wird
wieder oder neu dabei sein. Lassen
Sie sich überraschen, wenn die Pla-
kate Mitte Mai erscheinen und besu-
chen Sie zahlreich unser „Mittelba-
cher Dorffest“ im Chemnitzer Wes-
ten.

Das endgültige Programm können
Sie später auf unserer Internetseite

Heimatverein Mittelbach e. V.
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www.Heimatverein-Mittelbach.de
bzw. rechtzeitig vor dem Fest auf
Aushängen oder in der nächsten
Ausgabe des Ortschaftsanzeigers
nachlesen

• Ordnung und Sauberkeit
Der diesjährige zentrale Frühjahrs-

putz ist vom Ortschaftsrat in Zusam-
menarbeit mit dem Heimatverein für
den 2. April 2016 geplant. Es sind da-
zu Aushänge mit Treffpunkten und
Ansprechpartnern erschienen, so
dass sich jeder rechtzeitig darüber in-
formieren kann, was wo geplant ist.
Außerdem können selbstverständlich
in Eigeninitiative Arbeiten an anderen
auffälligen Stellen erledigt werden.

Hauptsache ist, dass es zum Wohle
unseres Ortes eine möglichst große
Bereitschaft gibt, unansehnliche Stel-
len zu säubern und damit unserem
Mittelbach ein optisch gutes Erschei-
nungsbild zu verpassen, welches
Einwohner und Gäste sich hier wohl-
fühlen lässt. Vielen Dank schon mal
an diejenigen, die hier ein paar Stun-
den im Sinne des Gemeinwohls tätig
sein werden.

Und schon haben wir wieder April,

der Frühling hat begonnen, die Natur
legt sich ein buntes Kleid an, die wär-
menden Sonnenstrahlen laden zum
Ausflug über Wiesen und Felder ein
und so freuen wir uns gemeinsam
über dieses schöne Fleckchen Erde,
welches uns gegeben ist.

Frühling

Was rauschet, was rieselt, 
was rinnet so schnell?
Was blitzt in der Sonne? 
Was schimmert so hell?
Und als ich so fragte, 
da murmelt der Bach:
»Der Frühling, der Frühling, 
der Frühling ist wach!«
Was knospet, was keimet, 
was duftet so lind?
Was grünet so fröhlich? 
Was flüstert im Wind?
Und als ich so fragte, 
da rauscht es im Hain:
»Der Frühling, der Frühling, 
der Frühling zieht ein!«
Was klingelt, was klaget, 
was flötet so klar?
Was jauchzet, 
was jubelt so wunderbar?

Und als ich so fragte, 
die Nachtigall schlug:
»Der Frühling, der Frühling!« — 
da wusst' ich genug!

Heinrich Seidel (1842−1906)

In diesem Sinne Ihnen allen ein an-
genehmes Frühlingserwachen – und
seien Sie herzlich gegrüßt bis zur
nächsten Ausgabe, dann schon kurz
vor dem Dorffest.

Gunter Fix
Heimatverein Mittelbach e.V. 

Alle Veröffentlichungen des Heimat-
vereins sowie aktuelle Termine, Fotos
und geschichtliche Fakten sind auch
im Internet unter www.Heimatverein-
Mittelbach.de nachzulesen.

Aktuelle Informationen gibt es auch
unter Heimatverein-Mittelbach bei fa-
cebook.

Öffnungszeiten der Heimatstube: zu
unseren örtlichen Festen bzw. nach
Vereinbarung �

Rauchzeichen – ein Nachruf

Am Anfang war dieser Gedanke. Aus ihm wurden Gespräche mit Anderen. Gebo-
ren wurde eine Idee. Eine illustre Männerrunde unter Gleichgesinnten, ohne
Zwang und Verpflichtungen aus Spaß an der Freude, im Mittelpunkt ein großer
schwerer Keramikascher und der gemeinsame Genuss einer guten Zigarre nebst
interessanten Gesprächen über Gott und die Welt.
Aus der Taufe gehoben und ein Heim hast Du uns gegeben, lieber 

Das Kind wurde „Privates Zigarrenkollegium zu Mittelbach“' getauft. Dich haben
wir sofort zum Präsidenten gewählt. Denn ein Präsident muss sein Wahlvolk bei
Laune halten. Und da ist Dir immer etwas eingefallen.
Was wären unsere Kollegiumsausfahrten ohne Dich gewesen! Der Bauch tat uns

weh vor Lachen. Wir nannten Dich ''Il Präsidente'' oder einfach nur ''Unser Babb''(Vater). Wie herrlich konntest Du
speckern über Missstände und im nächsten Moment musstest Du schmunzeln. Diese Zeit mit Dir war wie eine gute
lange Zigarre. Nach dem Abaschen haben wir uns auf den nächsten Zug gefreut und was er für ein neues Aroma
mit sich bringt.
Da Du immer ein herzensguter Mensch warst, der allen geholfen hat wenn er konnte, hast Du sicher schon eine
Zigarre mit Petrus geraucht und IHN zu Havanna Club verführt. Und wenn wir wieder mal große ungewöhnliche
Wolken am Himmel sehen wissen wir: Du hast Dir gerade ein dickes Ding angemacht.
Der Himmel hat keine Grenzen. Und so kann unser Zigarrenqualm bis zu Dir gelangen. Wir geben uns weiterhin
ganz einfach RAUCHZEICHEN.

Danke, Peter Abendroth!

Das Private Zigarrenkollegium zu Mittelbach

Peter Abendroth.
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Alles verändert sich 
mit dem, 

der neben mir ist 
oder neben mir fehlt.

Sylke-Maria Pohl

Alles verändert sich 
mit dem, 

der neben mir ist 
oder neben mir fehlt.

Sylke-Maria Pohl
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In der letzten Woche der Winterfe-
rien fanden unsere Kinderbibeltage in
Mittelbach statt. 22 Kinder aus Mit-
telbach und den umliegenden Ge-
meinden Grüna, Rabenstein und Rei-
chenbrand trafen sich in unserem
neuen modernen Kirchgemeinde-
haus. Gemeinsam mit Theodor und
seiner Schneckenfreundin Tiffany
tauchten wir in die Schöpfungsge-
schichte ein. Mit Spiel und Spaß lern-
ten die Kinder, wie Gott die Men-
schen und Tiere erschaffen hat.
Durch diese Einteilung in zwei ver-
schiedene Gruppen konnten die Kin-
der anschaulich und altersgerecht
diese Bibelgeschichte verstehen.

Natürlich durfte ein Ausflug nicht
fehlen, deswegen besuchten wir den
Tierpark Chemnitz. Die Führung fas-
zinierte die Kinder und zeigte ihnen
noch einmal, wie unglaublich wun-
dervoll und speziell Gott die Tiere er-
schaffen hat. Man konnte die Begeis-
terung an den Gesichtern erkennen,
vor allem die Wettkämpfe passend zu
den Tierarten wie „Affenweitsprung“

und dem „Flamingotest“ bereiteten
den Kindern viel Freude.

Auch am nächsten Tag stand Bas-
teln auf dem Plan. Aber was wären
die Kinderbibeltage, wenn wir nichts
Ausgefallenes machen würden? Statt
Papierfiguren zu falten oder Bilder zu
malen wurde von jedem Kind ein in-
dividuelles Kunstwerk angefertigt.
Sie wurden sprachlos von dieser Ak-
tion, entweder vor Neugierde und
Spannung oder aber andernfalls da-
von, dass sie nicht reden konnten. Ih-
nen wurde das Gesicht mit Gips be-
deckt. Das war natürlich eine Heraus-
forderung, denn sie waren dynamisch
und gesprächig, aber sie hielten für
eine halbe Stunde still. Natürlich war
der Anblick amüsant, denn alle Kin-
der lagen mit geschlossenen Augen
und schneeweißen Gesichtern auf
dem Boden und lauschten der Musik.
Selbst der Blick in den Spiegel
brachte viele zum Schmunzeln.

An dem folgen-
den Tag konnten
sie schließlich ih-
re ganz eigenen

Masken verzieren. Wir verbrachten
auch Zeit auf dem Spielplatz in Mit-
telbach, damit die Kinder sich etwas
auspowern konnten. Die Energie be-
kamen sie nämlich vom leckeren Es-
sen unserer Küchenfeen. Jeden Tag
bekamen sie eine andere schmack-
hafte Speise und natürlich auch einen
süßen Nachtisch. Süß waren auch
die Marshmallows, die am Freitag
über einem Feuer erwärmt wurden.
Dieses Feuer zusammen mit den Kin-
dern und deren Eltern diente als Ab-
schluss der dreitägigen Veranstal-
tung. Der nächste Gottesdienst in
Mittelbach wurde von den Kindern,
von Theodor und natürlich von Tif-
fany der Schnecke gestaltet.

Wir bedanken uns recht herzlich bei
Lutz Hergert, Regina Sprunk und
Claudia Ullmann sowie weiteren Hel-
fern, die diese Tage zu einem tollen
Erlebnis gemacht haben. �

Kinderbibeltage 2016
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Auch wenn in diesem Winter kaum Schnee lag, gab es
während der Ferien vielfältige Angebote. Die meisten
Kinder waren am Faschingsdienstag im Hort, wo kostü-
miert fröhlich gefeiert wurde. Es ging los mit verschiede-
nen Spielen in der Turnhalle, danach ging es zu einem
Spaziergang durch den Ort. An dieser Stelle möchten wir
uns bei den Einwohnern und Firmen bedanken, die
Süßigkeiten und kleine Spenden verteilten.

An den anderen Tagen konnten die Kinder basteln,
Sportspiele durchführen, den Kinofilm „Shaun, das
Schaf“ ansehen, leckere Waffeln backen und mit Honig
oder Apfelmus belegt essen und ein Edelsteinbäumchen
anfertigen. 

Viel Spaß hatten die Kinder beim Hockeyspiel in der
Turnhalle. Frau Härtwig zeigte den Kindern, in zwei Grup-
pen aufgeteilt, den Umgang mit den Hockeyschlägern,
dafür möchten wir uns herzlich bedanken.

Die Kinder und Erzieherinnen des Hortes �

Winterferien
im AWO-Hort
Mittelbach

ANZEIGEN
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Kontakte und Erfahrungen
beim „Stammtisch“

April, April … und es beginnt schon
die 14. Woche des Jahres, dabei hat-
ten wir sogar einen Tag mehr im Fe-
bruar… Lieber Sig, alles Gute
nachträglich, denn am besagten 29.
Februar feierst Du ja aller vier Jahre
Geburtstag in Grüna…

Nun denn, die Ereignisse werden
sich auch in den verbleibenden 38
Wochen überschlagen und positive
aber auch traurige Ereignisse säu-
men diese Straße bis zum Jahres-
wechsel. So sei denn hier ein Nachruf
an Grünaer und Mittelbacher Persön-
lichkeiten gestattet. Zum einen gilt
dieser Herrn Peter Abendroth.
Gekämpft hat er bis zum Schluss,
doch leider verloren. Seiner Familie
gilt mein tiefes Mitgefühl in diesen
schweren Stunden. Und es bewahr-
heitet sich wieder mal ein kurzer
Satz: Begrenzt ist das Leben, unend-
lich ist die Erinnerung. Danke Peter,
für Deine Art und Weise als Mensch,
Gastgeber und als 2. stellv. Ortsvor-
steher von Mittelbach. Und auch
Grüna verlor ein prägendes Gesicht:
Eberhard Merkel, welcher seit Sep-
tember 1971 sich mit dem einen oder
anderen „Kurzschluss“ beschäftigte.
An dieser Stelle möchten wir auch
dem verstorbenen Grünaer Urgestein
Rolf Frenzel gedenken. Nicht nur un-
seren Wanderfreunden gab er als jah-
relanges Mitglied ein prägendes Ge-
sicht, sondern auch an der Seite von
Paul Kurzbach als langjähriger Leiter
des Volkschores Grüna hinterließ er
seine Spuren. Lieber Rolf – in ewiger
Erinnerung danken wir Dir für alles.
Auch diesen Familien sei mein auf-
richtiges Beileid ausgesprochen. Was
im Herzen liebevolle Erinnerungen
hinterlässt und unsere Seele berührt,
kann weder vergessen werden noch
verloren gehen. Man merkt, wie
schnell die Lebensuhr sich dreht.

Nun zu weiterem Allerlei im und ums
Ortsgeschehen. Dass man sicherlich
dem ein oder anderen gern ein blau-
es Auge wünscht, ist nachvollziehbar,
in einem Falle griff man zur Selbst-
hilfe. Ja, vielleicht bekommt der
Rathaustreppenaufgang nun doch
mal Bewegungsmelder eingebaut.
(Scheinbar scheute man sich davor,
weil – es heißt ja Bewegungsmelder
und Beamte…) 

Freudig wurde vom Grünaer Fa-
schingsclub Besitz ergriffen von ei-
nem neuen Kopierer – es war fast wie
Weihnachten aber ohne Weihnachts-
mann, aber dafür aus den Händen
unseres Mitgliedes des sächs. Land-
tages Peter Patt. Selbiger schleppte
das edle Stück vorübergehend in das
Zimmer vom OV, der natürlich auch
mit zupackte. Wir sagen Danke dem
Ehrenmitglied des GFC e.V. Erfolg-
reich wurde die erste Testseite aus-
gedruckt, stolz blickte der fliegende
Oberförster von seinem Wandbild
aus auf die neue technische Maschi-
nerie. 

Eher neidvoll, genervt und ange-
spannt der OV, da sein heißgeliebter
Rechner zum selbigen Zeitpunkt be-
reits die fünfte Woche krankgeschrie-
ben war. Passend zur Jahreszeit,
dachte der Doktor, er habe sich einen
Virus eingefangen. Nachdem man ihn
nun Aufgrund dieser Vermutung in
verschiedene Krankenhäuser brachte
und von verschiedenen Fachleuten
verschiedene Meinungen gegenein-
ander in die Waagschale geworfen
wurden, entschloss man sich in der
6. Woche, selbigem Teil komplett
neues Leben einzuhauchen. In die-
sem Moment brannte sich ein Begriff
beim OV in das Gedächtnis, welcher

in vollen Umfang zur Geltung kam
oder eher hätte kommen sollen – Da-
tensicherung. Ein Doktor war gleich
zweimal vor Ort und setzte sich
mehrmals mit dem städt. Kran-
ken…ähm Rathaus in Verbindung.
Ich hätte beinah einen richtigen be-
stellen müssen, denn nachdem er
sich durch diverse Ämter telefonierte,
um an den richtigen Ansprechpartner
zu geraden, wurde ihm beim vierten
Anlauf gar jemand vermittelt, der
überhaupt nichts mit Technik an sei-
nem Bürotisch zu schaffen hatte. Das
sprengte dann auch die Glaubens-
kraft des Computerspezialisten und
ich sagte ihm nur, nachdem ich ihn
mit Kaffee und Kuchen wieder reani-
miert hatte, dass dies doch die Stadt
der Moderne ist, da arbeiten Bediens-
tete in Abteilungen, die es noch gar
nicht gibt. Nun ja, manchmal ist eben
ein geschriebener Zettel noch was
wert, ein Buch, das man in die Hand
nehmen kann zum Blättern und
Schmökern noch wertvoller – und ein
kleines Ding, wo man seine Arbeit
abzulegen meint, doch nur eine Hilfe,
die man nicht überschätzen soll. 

Umso erfreulicher deshalb waren
die eingegangenen Rückmeldungen
zum Vereinsstammtisch in sämtli-
chen angebotenen Variationen. Es
wanderten EMails, Whatsapp Nach-
richten, Anrufe und wunderschön ge-
bastelte Brieftauben zu mir, um anzu-
zeigen: in Grüna geht was. Davon
überzeugten sich auch mehr als 60
Mitmenschen unserer Zeit beim
1.Vereinsstammtisch des neuen Jah-
res am 24. Februar im „Oberen Gast-
hof“. Mag die Neugierde gezogen ha-
ben, mag es die Liebe zur „harten
Rockmusik“ gewesen sein, welche
an diesem Abend außen vor
blieb…ein herzliches Dankeschön je-
denfalls an die Gastgeber des Grüna-
er Faschingsclub e.V. und die Haus-
herren um das Team vom Gasthof,
sowie die alten Bekannten und die
vielen neuen Gesichter, welche die
lockere Runde besuchten. Dabei
erstmals mit vertreten unsere netten
Erzieherinnen vom AWO Hort, wel-
cher zeitnah auch mit einem eigenen
Förderverein vertreten sein wird, so-
wie Frau Littmann von unserer Volks-
bank. (Eine weitere wird bald den
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neuen Baum davor zieren, also
Bank…) Weitgereist auch die große
Abordnung vom Förderverein Stel-
zendorf und vom Cinderella SDC
Chemnitz. Eines sei noch erwähnt,
der Stammtisch ist für alle Vereins-
mitglieder da, nicht nur für den Vor-
stand, deshalb wäre es schön, wenn
Einladungen auch den Weg zu den
Mitgliedern finden. 

Musikalisch wird es dann auch beim
nächsten bleiben,
denn der Staffelstab
wurde symbolisch
an den Gesangsver-
ein Grüna/Mittel-
bach und dessen
Chorleiter Dr. Wolf-
gang Allert weiterge-

reicht und findet am 8. Juni 19.00 Uhr
im Taubenschlag statt. Vorab also

„Herzlich Willkommen“ und „Welco-
me“ auch einem neuen Mitglied der
Vereinslandschaft. Seit Januar exi-
stent, der Grünaer Bogenschützen-
verein GBS e.V. unter der Feder-
führung von Ingo Steinbrecher. 

Neuigkeiten auch von der Kirmes.
An einem geheimen Tag traf man sich
an noch geheimerer Stelle zu einer
streng geheimen Mission. Pläne wur-
den geschmiedet, erste Unterstützer
gefunden und  dabei auf alt Bewähr-

tes zurückgegriffen und auch neue
Wege beschritten. Hier eine Aufnah-
me vom Kirmesvorbereitungsorgani-
sationsbierteamzwischengespräch
im März des Jahres 2016.

Ein Dank gilt Michael Kratzer und
dem Team vom Forsthaus und ja
welch Ehre in dieser Runde sein zu
dürfen mit Vertretern des „Baulin-
chen“, des Heimatvereines, des Fa-
schingsclubs, den Spitzen vom
Schaustellerverbandes in Persona
des Tutti Frutti Teams K. und R. Ill-
gen, natürlich auch die Spitze vom
Festefeierkomitee der Firma Pfeifer
und … na, richtig gesehen, ein Ein-
siedler im wahrsten Sinne – von un-
serem Brauereipartner des Brauhau-
ses Einsiedel der ehemalige Torwart
vom FCK Michael Kompalla. 

ANZEIGEN
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Die Zeit an dem Abend verging wie
im Fluge, Danke an alle. Das erste
Highlight steht fest. Wer kennt ihn
nicht…“Als ich fortging“, ein wunder-
schöner Titel von Karussell und ja,
die Jungs werden am 20. August auf
dem großen Festgelände in Grüna 40
Jahre Bandgeschichte exklusiv Re-
vue passieren lassen und laden zur
großen Geburtstagsparty ein. Dafür
wurde extra der Auftritt zum Dresdner
Stadtfest verschoben. Na denn …
Freu, freu und Happy Birthday. Man
hatte sich im letzten Sommer (siehe
Badelatschen) dazu schon mal ge-
troffen.

So lang man lebt, sollte das Feiern
nicht zu kurz kommen. So stehen
denn auch weitere Vereinsjubiläen in
unserem schönen Orte an.

Unsere Rassekaninchenzüchter
werden 110 Jahre (keine Angst, man
hat nicht mehr die ersten Hasen von
damals bei der Ausstellung dabei im
Sommer), unsere Schachgruppe im
Billard Sport Verein schaut 70 Jahre
zurück,15 Jahre wird unser Heimat-
verein (fast ein Kindergeburtstag) und
85 Jahre zieren unsere Schnitzer. 

Was gibt es sonst noch in Grüna?
Da muss ich sagen: Freunde erhaltet
Euch ein Stück guter Menschlichkeit
und das Miteinander. Sprecht offen
und ehrlich aus, was Euch gefällt
oder nicht. Wir sind im Rathaus gern
Ansprechpartner im Ehrenamt, aber
es ist schwierig, die Erwartungshal-
tung in der Art zu erfüllen, dass man
für beide Seiten eine Situation
schafft, wo jeder seinen Standpunkt
erfüllt bekommt. Das schafft leider
auch kein Anwalt (dort sollte eigent-
lich der Weg auch nicht enden) und
wir sind auch keine Schlichtungsstel-
le.

Leider haben wir in Grüna in letzter
Zeit viele (kleiner Unstimmigkeiten
wegen) verzwickte Situationen. Also
finden wir wieder unseren Weg, denn
wir sind Grünaer!

Sei es in manch anderem Verein
oder in der Nachbarschaft, oder …

da ist Mittelbach wieder ganz
diplomatisch. Für alle zwei
Seiten gibt es da eine Lösung.
Deutschland und Deine vielen
Schilder. Oder um es anders
auszudrücken, wir schaffen
das…

Bevor hier endlich Platz gemacht
wird für viel Inhalt auf vielen Seiten,
dankenswerter Weise ausgetragen
vom Heimatverein und erstellt feder-
führend von Frau Gerda Schaale,
möchte ich alle Leserinnen und Leser
noch auf ein neues Projekt in Grüna
einstimmen. Wie dann zu lesen sein
wird, feiert unser AWO Hort ein
großes Jubiläum. Er (oder es, wir
nennen es Tantchen…) blickt auf
stolze 60 Jahre zurück und könnte
davon viele Geschichten berichten. In
diesem Zusammenhang ist es auch
an der Zeit, einen Förderverein end-
lich ins Leben zu rufen. Viele haben
schon ihre Zusage zur Mitgliedschaft
gegeben und es werden alle herzlich
willkommen geheißen, denn eine Mit-
gliedschaft ist unabhängig davon, ob
jemand ein Kind im Hort hat oder
nicht, oder wie alt diese Person ist.
Die Kinder freuen sich auch mal über
einen Besuch zum gemeinsamen
Spielenachmittag oder Werkeln und
Basteln mit junggeblieben Senioren.
Das Leuchten der Kinderaugen ist ein
großer Dank. Wichtig und im Vorder-
grund steht, es ist unser Hort und wir
unterstützen damit die Generation,
welche einmal in Anführungsstrichen
„unsere Aufgaben übernehmen“ soll.
Auch der ein oder andere Prominente
wurde dafür im Vorfeld gewonnen.
Anvisiert ist auch schon ein neues
Projekt „Kurze Beine tragen kreative
Köpfe“. Inhalt ist, dass in verschiede-
nen Gruppen am Ende eine gemein-
same Sache entsteht. So könnte und
soll zum Beispiel ein Theaterstück
aufgeführt werden. Die benötigten
Requisiten, Kostüme und das „Dreh-
buch“ dazu werden von verschieden
Gruppen selbst gefertigt bzw. er-
stellt. Und um das Endprodukt für die
Nachwelt zu erhalten, gibt es auch ei-
ne Gruppe, welche sich mit Fotogra-
phie befasst. Da kann man wirklich
nur sagen: Die kleinen kommen ganz

groß raus bzw. klein aber oho…
Und wenn ich so durch unser Rat-

haus gehe, fällt mir ein, dass wir ja
nicht nur „Baulinchen“ und den Fa-
schingsclub neben dem Heimatver-
ein beherbergen, nein wir haben ja
noch die „Direktvermarktung Sach-
sen e.V.“ im Hause. Dieser großartige
Verein, welcher sich nicht nur sach-
senweit damit befasst, das Produkte,
welche fast vor der Haustür produ-
ziert werden, an den Mann oder die
Frau gebracht werden, sondern auch
spannende Abenteuer auf Bauernhö-
fen mit Kindern erlebbar macht. All
das und noch mehr gibt der nächste
Ortsanzeiger dann her..

Der Frühling lässt das Herz erblühen
und gar sanft  weckt er die Natur,
hier und da kann man ihn riechen, 
zaubert zarte Blümchen schon hervor,
was für ein Glücksgefühl ist es, 
durch Wiesen und Wälder 
erfreut zu gehen
unbeschwert klare Luft einzuatmen
und auf die geliebte Heimat zu sehen.
Doch treibt es Dich mal in die Ferne,
so denke daran mit Wohlbedacht,
es wurde geschaffen 
von fleißigen Händen, 
wo Dein Herz ist einmal erwacht.
Was Dich bindet 
und stolz lässt blicken, 
das ist die Erde wo Du stehst,
vergesse im Leben 
niemals Deine Wurzeln, 
bevor Du Deinen Rücken drehst.
Und folgst Du 
manch verlockender Fährte, 
weil der Weg Dir leicht gemacht, 
wenn die Menschheit 
nur noch fliehet, 
niemand über Deine Heimat wacht.
Zurück bleibt Natur, Sommer naht,
Frühling er muss still 
und leise weichen,
jeder so denn seine Heimat genießt,
für die Erde ein ganz großes Zeichen. 

Ludwig von Sinnen

Ein Dank sei noch an unsere Stadt-
räte gerichtet, welche im März wie-
der über den Haushalt entscheiden
mussten. Hoffen wir, dass dies ohne
Parteibrille geschah, im Sinne der
Wähler und der Einwohner von
Chemnitz und (ähm ja…Grüna) wel-
che vertreten werden sollen. 

In diesem Sinne beste Grüße
aus der Chemnitzer 109,

Euer Lutz �
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Wie immer konnten wir Mitglieder des Po-
saunenchors in den ersten drei Monaten im
Vergleich zum letzten Monat 2015 etwas
Entspannung in unserem Terminkalender
verspüren. Vier Einsätze standen bis Ende

März planmäßig an. Am Sonntag, dem 14. Februar durf-
ten wir in Mittelbach den Gottesdienst musikalisch be-
gleiten. Am 6. März konnten wir in Grüna den Gottes-
dienst zur Jahreslosung ausgestalten. Am Osterwochen-
ende stand die Begleitung des Gottesdienstes zur Ster-
bestunde in Mittelbach und des Ostergottesdienstes in
Grüna im Kalender.

Wie auch in den vergangenen Jahren ist das Programm
zur Jahreslosung ein fester Bestandteil unserer Arbeit. Es
wird inhaltlich und künstlerisch durch die „Sächsische
Posaunenmission e.V“ (www.spm-ev.de), deren Mitglied
wir als Kirchgemeinde sind, sehr aufwändig erstellt. Die
Ausarbeitung des Programms lag dieses Jahr in den
Händen von Pfarrer Tilo Kirchhoff und Landesposaunen-
wart Siegfried Mehlhorn. Das Titelbild gestaltete Katrein
Saalfrank aus Leipzig.

„Ich will euch trösten, wie einen seine Mutter tröstet“
( Jesaja 66,13)

Die Herausforderung für uns Laien-
Musiker besteht dabei immer darin,
in relativ kurzer Zeit die Stücke so zu
üben, dass das gesamte Programm
erfolgreich durchläuft. Dabei spre-
chen wir natürlich nicht nur von den
musikalischen Teilen, mit denen sich
Posaunenchor und Orgel beschäf-
tigt, herzlichen Dank auch an die

Sprecher, die die vielen textlichen Passagen vorgetragen
haben. 

Ich möchte Sie ganz herzlich zu unseren nächsten Ver-
anstaltungen einladen. Wer am 2. April auf dem Chem-
nitzer Markt unterwegs sein sollte, kann uns um 9.30 Uhr
vom hohen Turm des Rathauses hören. Wir eröffnen die
2016er Saison Turmblasen, in der wir abwechselnd mit
den anderen Chören unseres Chemnitzer Kirchenbezirks
jeden Samstagmorgen ca. eine halbe Stunde musizieren.
Das Foto ist vom April 2014, ob das Wetter dieses Jahr
ähnlich gut mitspielt, bleibt abzuwarten.  Am 15. Mai um
09.30 Uhr werden wir in der Grünaer Kirche an der Ge-
staltung des Pfingstgottesdienstes mitwirken.

Unsere Termine finden Sie auch auf unserer Internetsei-
te www.posaunenchor-gruena.de. Wir freuen uns auf
Ihren Besuch, virtuell auf unserer Webseite und noch viel
mehr vor Ort, in den Gottesdiensten oder in Chemnitz auf
dem Markt.

Frank Uhlig 
für die Mitglieder des Posaunenchores Grüna �

Sächsische Posaunenmission e. V.

ANZEIGEN
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Spielenachmittag
montags 15 bis 17 Uhr aller zwei Wochen: 
11. und 25. April, 09.Mai

Tanz in den Mai
Sa. 7. Mai, 19:30 Uhr Tauben-
schlag, Eintritt: 4,50 €
Vorverkauf unter: 0371 / 850913
Der Schnitzverein Grüna e. V. und
die Breitenauer Musikanten la-
den recht herzlich zum traditio-
nellen Tanz in den Mai ein. 
Für die Bewirtung sorgen die
Schnitzer.

Kinder- und Familienfest, 
8. Grünaer Bärenmesse 
So. 15. Mai, 10:00 – 17:00 Uhr 
Mit Musik und Witz führt Lutz durch das Programm für die
ganze Familie. Auf unsere Kids warten das Puppenthea-
ter Camillo Fischer, die Hüpfburg und das Spielmobil vom
Kultur- und Freizeitzentrum Lugau. Es gibt unter anderem
hausgebackenen Kuchen im Bärenkaffee und Langos bei
Tamas Bakos. Der 1. Chemnitzer Oldtimerclub e. V. stellt
am Nachmittag einige seiner Fahrzeuge aus.

Bezaubernd für alle Altersgruppen ist die 8. Grünaer
Bärenmesse im Taubenschlag, wo  unter Leitung von
Frau Carola Steinert hunderte in liebevoller Handarbeit
gefertigte Bären zu sehen sind. 

Gern stehen sie auch allen Selbstmachern mit Rat zur
Seite und bieten auf ihrer Messe Material, Bastelpackun-
gen und Accessoires für Bärchen an.

Sachsenerlebnistour 2016 
des 1. Chemnitzer Oldtimerclub e.V., 
So. 5. Juni
Ankunft im Folklorehof ab 8:00 Uhr
10:00 Uhr Start
16:00 Uhr Zielankunft im Folklorehof
17:00 Uhr Siegerehrung

Zum Vormerken im Jahr 2016
Samstag, 25. Juni Folklorefest mit

Handwerkermarkt 
Samstag,13. August Tag der offenen Tür 
Samstag, 27. August Squaredance-Sommerfest des

Cinderella SDC Chemnitz e. V. 

Der Schnitzverein Grüna e. V. 
lädt Sie recht herzlich ein.
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Donnerst., 15. Sept. Squeezebox Teddy (russische 
und irische Folklore) 

Samstag, 24. Sept. Baumgartentag 
Montag, 3. Oktober Ausfahrt zum Tag der

Deutschen Einheit des
1. Chemnitzer Oldtimerclub e. V.

6. bis 9.Oktober Drechseln
Sonntag, 27. Nov. Pyramide anschieben 
3. und 4. Dezember Weihnachtsmarkt

Besuchen Sie uns doch mit Ihrer Familie oder Freunden.
Wir freuen uns auf Sie.

Bibliothek
Dank an unsere Spender: Frau Birgit Berthold, Herr Hel-
mut Türk, Herr Jan Prescher, Familie Guntram Schulz,
Familie Steiger, Frau Dorit Müller, Frau Tanja Schweizer,
Frau Beatrice Barthel, Herr Erich Kniebel.

Information
Ab dem 1. April 2016 ist unser Büro neu besetzt. Als
Ansprechpartner wird dann Herr Thomas Fritsche aus
Chemnitz Ihre Anfragen und Wünsche bearbeiten.
Herzliche Grüße aus unserem schönen Folklorehof

Schnitzverein Grüna e.V.  
Kulturbüro im Folklorehof Grüna
Pleißaer Straße 18
09224 Chemnitz / Grüna
Tel.: 0371 850913
Fax: 0371 27246286
Mail: schnitzverein.gruena@kabelmail.de
www.schnitzverein.grüna.de

Änderungen vorbehalten!
Alle Veranstaltungen des Schnitzverein Grüna e.V.
mit freundlicher Unterstützung der Stadt Chemnitz �
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Baumgarten 

Die Baumgarten-Bewoh-
ner haben auch zu Beginn
des neuen Jahres schon
wieder eine Menge erlebt.

Am 09. Februar war ein
buntes Treiben im ganzen
Haus zu vernehmen. Alle
haben sich anlässlich des Faschings-Dienstages kostü-
miert und so traf man überall Prinzessinnen, Piraten,
Früchte und Tiere. Die Gänge unseres Hauses luden zum
Erkunden, Malen, Spielen und Kräftemessen ein. Vielen
Dank an alle KollegInnen für die Gestaltung des Vormit-
tags.
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Vielen Dank auch an den Folklorehof. Als Belohnung für
den Auftritt unserer Kinder am Nikolaus-Tag wurden die
Baumgartenbewohner eingeladen, gemeinsam mit Kap-
pel-Willi den Vormittag zu gestalten. Die Kinder hatten
beim Mitmach-Theater viel Spaß und waren total begeis-
tert. 

Nach den Winterferien hat sich die Schmetterlings-
Gruppe etwas Besonderes einfallen lassen. Die Kinder
und ihre Erzieherin Stephanie Gruner luden alle Eltern
und Großeltern zum Zirkusfest ein. Wilde Raubtiere,
Clowns und Artisten belebten die Manege und die Zu-
schauer folgten gespannt dem Programm ihrer Kinder.
Seit März ist Steffi Huckewitz-Pitsch wieder zurück im
Kinderhaus Baumgarten und komplettiert damit nun fast
wieder unser Team. Herzlich Willkommen zurück und vie-
len Dank an Sebastian Grumt und Stephanie Gruner, die
die Schmetterlinge solang wohl behütet haben. 

Am 01. März besuchte uns erneut Herr Aurich aus der
Baumgarten-Apotheke und kneippte wieder mit uns. Ge-
meinsam mit den Kindern entstand Ringelblumensalbe,
die die Kinder am Ende stolz nach Hause trugen. Vielen

Dank an Herrn Aurich und sein Team. Die Kinder be-
dankten sich mit einem selbst gestalteten Bild vom Pfar-
rer Sebastian Kneipp. 

Der Frühling steht vor der Tür und damit rückt auch der
Schulanfang immer näher. Unsere Vorschüler erwarten
nun wieder viele Höhepunkte. Los ging es mit dem Be-
such der Zuckertütenfabrik am 15. März. Mit großen Au-
gen durften wir hinter die Kulissen der Zuckertütenfabrik
der Firma Roth in Lichtentanne blicken. 

Im April ist es wieder soweit … es kneippt im ganzen
Haus. Wir laden alle Eltern und Großeltern ein, mit uns
gemeinsam am 20. April zu kneippen. In der Zeit von
15.30 bis 17.00 Uhr wollen wir genießen, uns bewegen
und uns ausprobieren. In diesem Jahr laden wir erstma-
lig auch alle „neuen“ (künftigen) Baumgartenbewohner
gemeinsam mit Ihren Eltern ein, das Haus und unser
Konzept bereits vor ihrem Einzug im Herbst kennenzuler-
nen. Wir freuen uns auf alle Besucher und hoffen auf gu-
tes Wetter.

Zum Abschluss noch ein riesen Dankeschön an den
Geflügelzuchtverein Grüna e.V. für die Ostereier und an
Frau Nicole Modes für das In-Szene-Setzen unserer Vor-
schüler für das Gruppenfoto.

Vielen Dank an alle Eltern, die sich im Sommer 2015 an
der Schulaktion von Pfennig Pfeiffer beteiligt haben. Der
Förderverein hat auf diesem Weg ca. 65 Euro erhalten,
die nun für unsere Kinder genutzt werden können.

Ich wünsche allen einen schönen Start in den Frühling
und freue mich darauf, beim nächsten Mal wieder von
uns zu berichten.

Christin Krieglstein 
Leiterin Kinderhaus Baumgarten �

ANZEIGEN



22

ORTSCHAFTSANZEIGER GRÜNA/MITTELBACH • 02/2016 AUSGABE MÄRZ/APRIL

Schon zweimal  stellte der MDR mit
dieser Sendereihe einen  Bezug zum
Folklorehof  und dem Schnitzverein in
Grüna  her.

In der  Sendung vom 29. November
2015 wurde gezeigt, wie die Tages-
aufgabe, eine Tanne zu fällen, sie
zum Folklorehof Grüna zu transpor-
tieren und dort aufzustellen, erfüllt
wurde.  Auch in der Sendung vom 14.
Dezember war zu sehen, wie das
MDR-Team mit dem Moderator Mario
im Folklorehof wieder eine Tagesauf-
gabe zu lösen hatte. Diesmal ging es
darum, einen Holzleuchter nach den

Vorgaben des Schnitzvereins zu
drechseln. Bei N i c h t e r f ü l l u n g
des Vorhabens sollte er die große
Weihnachtspyramide des Schnitz-
vereins anschieben.  Da der Modera-
tor diese Aufgabe leider erfüllte war
es doch wieder die Aufgabe des
Schnitzvereins, diese alljährliche Pro-
zession des Anschiebens vorzuneh-
men.

In der Sendung vom 15. Februar
wurde u.a. gezeigt, wie der Modera-
tor Mario eine Strafe aus einer voran-
gegangenen Sendung einzulösen
hatte. Diese Strafe bestand darin, mit
einem im Gebirge beheimateten Fan-
club des FC Bayern zu einem Fuß-
ballspiel im Bus nach München zu
reisen. (Es war bekannt, dass Mario
überhaupt kein Fan des FCB ist.) 

Damit Mario nicht mit leeren Hän-
den zu der Fahrt erscheinen musste,
hatte der Kame-
ramann von den
Klöpplerinnen

des Schnitzvereins das Versprechen
erhalten, das Logo des FCB zu klöp-
peln. Dieser Aufgabe nahm sich Chri-

sta Fiebig an. Sie
brachte es fertig,
das Logo ohne
den üblichen
Klöppelbrief in et-
wa  70 Stunden
fertigzustellen.

Diese gelungene Arbeit kann nicht
hoch genug gewürdigt werden, denn
Frau Fiebig ist 84Jahre alt, sie geht
schon über viele Jahre ihrem Hobby
nach. Das Logo konnte nun Mario
dem Fanclub schenken, der es be-
geistert aufnahm.

Inzwischen gibt es schon Anfragen
an die Klöpplerinnen nach einem
Klöppelbrief dafür. Vielleicht wird
auch das einmal realisiert.

W. Leonhardt �

Ich wachte in der Morgensonne auf...Klöpplerinnen des Schnitzvereins in 
MDR Sendereihe „Mach dich ran“

ANZEIGEN
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Ich wachte in der Morgensonne auf...Mäusenest Grüna e.V. – 
unser Verein für Kind 
und Familie
Jeden Vormittag bieten wir in der

Chemnitzer Str. 129  Raum, Zeit und
kompetente Begleitung in unseren
Eltern-Kind-Gruppen für Mütter/Väter
in Elternzeit.

Als soziale Schnittstelle im westli-
chen Teil von Chemnitz bieten wir In-
formationen und Kontakte zu Fach-
leuten, Vereinen und Unternehmen
rund um Kind und Familie.

Als qualifizierte Elternberaterinnen
bieten wir Hilfe, fachkundige Unter-
stützung und Weitervermittlung bei

familiären Problemen und Erzie-
hungsfragen.

Kommen Sie gern als Familie Diens-
tagnachmittag ins „Mäusenest“. Erle-
ben Sie mit ihrem Kind/Enkelkind un-
sere Spielangebote oder genießen
Sie bei einer Tasse Kaffee das Spie-
len der Kinder verschiedenen Alters
(0 – 7 Jahre).

Unser Frühjahrs-Trödelmarkt für Ba-
by-/Kindersachen findet vom 23. bis
26.04.2016 statt. Der Listenverkauf

erfolgt am 02.04.2016 ab 10 bis 11
Uhr im Mäusenest.

Weitere Informationen, Veranstal-
tungen und Termine findet Ihr auf un-
serer Homepage www.maeusenest-
gruena.de 

Wir freuen uns auf Euch!
Kati & Anja
Tel. 0371/8579 91
Email:

www.Maeusenestev@web.de �
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So könnte man wohl
kurz und knapp die
vielen interessanten
Ideen und kommenden
Projekte in unserem
Hort zusammenfassen.
Wir arbeiten nun seit
September 2015 nicht
mehr im geschlosse-
nen Hortgruppensys-
tem, sondern haben

neben den Türen der Zimmer auch das pädagogische
Angebot weit geöffnet. Unsere Hortkinder haben nun in
verschiedenen Themenräumen die Möglichkeit, ihrer
kreativen Ader freien Lauf zu lassen und auch für tolle
neue AGs konnte Zeit und Raum gewonnen werden. Ne-
ben einer kulinarischen AG der „Kochzwerge“, der AG
„Nadel und Faden“, AG „Tanzen“ oder der „Entspan-
nungsrunde“ finden saisonale Kreativangebote statt. Wir
freuen uns aber auch schon alle auf die ersten warmen
Sonnenstrahlen und die Chance das „Grüne Hortzim-
mer“ in unserem Hortgarten für die Hausaufgabenerledi-
gung, zum Basteln, Spielen und Malen nutzen zu können.
Bis dahin lassen wir die Gedanken schweifen und planen
eifrig an Projekten für dieses Jahr. 

Eines mit dem Namen „Kurze Beine tragen kreative
Köpfe“ soll unsere verschiedenen AGs und Themenräu-
me zusammen bringen. Die kreativen Bereiche könnten

ein wunderbares Gesamtpaket im Sinne einer Theater-
aufführung mit der Herstellung von Kostümen, Fotodoku-
mentation, Tanz und eben einer Aufführung ergeben.

Ein weiteres Projekt „Kinder aus aller Welt in unserem
Hort Grüna – so leben und feiern wir“, soll unsere Herbst-
ferien 2016 schmücken. Gemeinsam mit unseren Hort-
kindern, Eltern, Grünaer Freunden und externen Unter-
stützern wollen wir im Sinne der Integration, Toleranzför-
derung und dem offenen Blick in die Welt unsere Kinder

für Anders- oder Einzigartigkeit sensibilisieren. Inhaltlich
greifen wir dafür Themen von länderspezifischen Bräu-
chen, Mode, Tänze, Spiele, Entdeckungsreisen in ferne
Küchen bis hin zum sprachlosen Musizieren auf. Unser
Gedanke dabei ist es, mit unseren Hortkindern und Eltern
Gemeinsamkeiten zu finden und Unterschiede zu feiern.

Um solche Projekte mit Leben füllen zu können benötigt
es unterstützende Hände und finanzielle Mittel. So freu-
en wir uns sehr, dass wir für unsere AGs schon Eltern ge-
winnen konnten, wie zum Beispiel Frau Storch, die unse-
re „Nadel und Faden-AG“ mit ihrer Nähmaschine im
Gepäck und den helfenden Händen bereichert. Auch für
unsere Sommerferien konnten wir eine im Ort sehr enga-
gierte Mutti gewinnen. So sollen ab August die durch
Kinderhände selbst kreierten Nistkästen unter Anleitung
von Frau Hilkman unsere Bäume im Hortgarten
schmücken. Finanzielle Unterstützung für derartige Pro-
jekte gibt es seitens der Firma
Wir sind sehr dankbar, dass Sie, Herr Peter Kübler, unse-
ren Hort seit vielen Jahren finanziell unter die Arme grei-
fen und die pädagogische Arbeit so würdigen. 

Ein weiteres Dankeschön möchten wir der Oma eines
unserer Schützlinge zukommen lassen. Auch diese Fi-
nanzspritze von Frau Marion Müller wird in unseren AGs
und Projekten sicher einen für Sie zufriedenstellenden
Einsatz finden. 

Zukünftig nimmt sich unser derzeit zu gründender För-
derverein des Hortes dieser Spenden an, verwaltet sie
und unterstützt uns Erzieher und Kinder bei der Planung
von Ausflügen, Projekten und gestalterischen Maßnah-
men im Hortgarten und den Themenräumen. Wir hoffen
und wünschen uns sehr, dass schon im kommenden Ort-
schaftsanzeiger ein dickes Ausrufezeichen hinter der
Fördervereinsgründung steht; dieser festen Boden in der
Grünaer Vereinslandschaft unter den Füßen hat und
durch viele Grünaer Freunde unterstütz wird . . . egal ob
ein Kind den Hort besucht oder eben als Befürworter un-
serer pädagogischen Arbeit und Engagements für unse-
re Kinder.

Kurze Beine tragen kreative Köpfe
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Nun wenn wir schon beim großen DANKE sind, so soll-
te auch unserem OV Herrn Neubert gedankt werden, der
neben seiner beruflichen Tätigkeit immer ein offenes Ohr
für unser Tantchen Hort hat und uns mit dem ersten Ver-
einsstammtisch in diesem Jahr viele Türen für tolle berei-
chernde Kontakte und Projekte geöffnet hat. In angeneh-

mer Atmosphäre konnten wir
gemeinsam mit dem Baulin-
chen e.V., die nähere Planung
einer zweiten Lesenacht im

Hort für unsere Schulabgänger besprechen. 
Gesagt – getan - die Einladungen sind raus und am

Freitag, den 20. Mai 2016 ist es wieder soweit, die 2. Le-
senacht kann mit Gruselgeschichten und tollen Lese-
spielen dank der Freunde vom Baulichen stattfinden.

Zum Vereinsstammtisch konnten wir auch noch viele
andere Vereine und Einrichtungen für unser diesjähriges
Hortjubiläum gewinnen. Bereits im letzten Ortschaftsan-
zeiger informierten wir über unser anstehendes Hortfest
zum 60. Geburtstag des Tantchens Hort am 17. Juni
2016. Neben den Festhighlights Kinderschminken, Auf-
tritt unserer Rasselbande, Spielestationen, allerlei kulina-
rischer Leckereien, soll es auch eine erste Auktion zu
Gunsten unserer Hortkinder geben. Hier sind unsere Kin-
der und Eltern gerade eifrig dabei, „Kreatives mit persön-
licher Note“ zu gestalten. Dank unseres sehr engagierten
Hort-Elternrates wird dieser Tag sicher für alle Gäste,
Kinder und Erzieher ein unvergesslicher Höhepunkt.

Auch unsere Hortchronik soll allen Gästen vorgestellt
werden, so recherchieren wir schon eine ganze Weile in
Archiven und den Hinterstübchen so mancher kreativer
Köpfe nach Jahreszahlen und möglicher Umzüge. Und
dank unserem Ortschronisten Herrn Christoph Erhardt
konnten wir schon einige Daten zusammen tragen. Wir
lassen es uns auch diesmal wieder nicht nehmen alle
Grünaer Freunde nochmals mit folgender Annonce anzu-
sprechen, welche Informationen und Fotos es zum Hort
wohl noch so gibt:

Das Beste kommt zum Schluss und so danken wir den
lieben Mitarbeitern des Folklorehofes in Grüna für die
kostenfreie tolle Winterferienveranstaltung mit dem „Zau-
berwilly“, der nicht nur unsere Kinder, sondern auch das
Hortteam sehr amüsierte.

Mit hortigen Grüßen
Kinder und Erzieher des AWO Hortes Grüna �
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rige Gesamtbilanz unseres Vereins, so
überwiegen bisher eindeutig  die posi-
tiven Momente, wozu sicherlich auch
der Einzug der beiden Männermann-
schaften in das Halbfinale des Be-
zirkspokals zählt. All dies wäre aber
ohne unsere Übungsleiter und Trainer
nicht möglich. Während im Männer-
bereich vorzugsweise Trainer aus
Oberlungwitz und Hohenstein arbei-
ten, bestimmen Grünaer Übungsleiter
fast den gesamten Nachwuchssektor.
Um diese auch einmal öffentlich zu
würdigen und sie auch als Ansprech-
partner anzukündigen:
Frauen:

Holger Junghans
männliche Jugend B:

Samuel Sonntag
weibliche Jugend B:

Jennifer Hansmann
männliche Jugend C:

René Ulbrich und
Tim Liebe

männliche Jugend D:
Georg Hensel

gemischte Jugend E:
Anne Werner, 
Rebecca Schott, 
Sven Irmscher

Kindergartengruppe:
Carolin Schmidt und
Fanny Schaal

Da zu einem vernünftigen und ord-
nungsgemäßen Spielverkehr natürlich
auch Schiedsrichter und Kampfge-
richte zählen, sollen an dieser Stelle
auch einmal diese unverzichtbaren
Mitglieder des HV Grüna erwähnt
werden. Mit Frank Becker besitzt der
HVG einen Schiedsrichter auf Ver-
bandsebene und mit René Ulbrich,
neben seiner Tätigkeit als Übungslei-
ter der mC, einen ambitionierten
Schiedsrichter auf Bezirksebene. Jür-
gen Bengel, Detlef Schulze, André
Mai, Lutz Müller, Jens Eckert, Markus
Weber und Rob Eckert sichern unsere
Verpflichtungen in den Kreisen ab,
Hinzu kommen insgesamt 15 ausge-
bildete Zeitnehmer/Sekretäre, welche
uns bei den Heimspielen zur Seite
stehen.

Zum Schluss noch eine Vorschau
(bitte vormerken und Plakataushänge)
beachten:

Am Samstag, dem 4. Juni findet ab
13 Uhr auf dem Fußballplatz im Wie-
sengrund ein großes Feldhandballtur-
nier mit sechs Mannschaften statt. 

Jürgen  Bengel
www.HV-Gruena.de
E-Mail: HV_Gruena@web.de �

Drei Mannschaften kämpfen 
um Staffelsieg und Aufstieg

Die Handballer des HV Grüna und
die mit ihm verbundenen Spielge-
meinschaften aus Hohenstein-Er. und
Oberlungwitz befinden sich derzeit in
der letzten Phase des Meisterschafts-
geschehens. Dabei stehen immerhin
drei Vertretungen im Kampf um den
Staffelsieg und Aufstieg in die höhe-
re Spielklasse bzw. direkt auf Kurs
Meisterschaft.

Das betrifft zum einen die 1.Vertre-
tung der HSG Sachsenring in der 1.
Bezirksklasse als derzeitiger Spitzen-
reiter mit 32:6 Punkten und zum ande-
ren die HSG Sachsenring II als Dritter
in der 2. Bezirksklasse mit 24:10
Punkte. Letztere könnte ihr Aufstiegs-
recht nur wahrnehmen, wenn sie auf
einen der ersten beiden Plätze ein-
kommt und auch die 1. Mannschaft
den Aufstieg schafft. 

Überraschend auf Meisterschafts-
kurs befindet sich die männliche Ju-
gend D des HV Grüna, die als neu ge-
gründete Mannschaft bisher einen
grandiosen Durchmarsch bis in die
Play-Offs der SKL Mittelsachsen ge-
macht hat und dort derzeit mit 8:2
Punkten punktgleich die Tabelle an-
führt.

Ebenfalls gut im Rennen liegt unsere
weibliche B-Jugend, welche klar aufs
Podium schaut und mit 9:3 Punkten
zumindest den Vizemeistertitel im
Kreis Zwickau anstrebt.

Nur noch theoretische Chancen be-
sitzt die männliche C-Jugend des HV
Grüna. Man liegt zwar mit 16:12 Punk-
ten auf dem 4. Platz, aber die Mitkon-
kurrenten um die Medaillenplätze hin-

ter dem souveränen Spitzenreiter
NSG Harthau/CPSV haben teilweise
weniger Spiele und auch ein bis dahin
besseres Punktekonto.

Zufriedenstellend kann man das bis-
herige Ergebnis unserer Jüngsten ein-
schätzen. Die gemischte E-Jugend
rangiert derzeit mit 8:20 Punkten auf
Platz 8 unter 12 Mannschaften hat
aber durchaus noch Potential ein,
zwei Plätze vorzurücken.

Weniger euphorisch verlief die bishe-
rige Saison für unsere Frauen, die mit
ständigen Besetzungsproblemen und
dem Ausfall der Stammtorhüterinnen
zu kämpfen hatte und sich damit vor-
zeitig von höheren Zielen verabschie-
den musste. Mit Platz 10 in der 12er
Staffel des Kreises Mittelsachsen sind
wir trotzdem nicht zufrieden. Ähnli-
ches kann man von der männlichen
B-Jugend in der NSG Sachsenring/
HV Grüna sagen. Zwar spielen wir hier
eine Klasse höher als die Frauen, aber
das Niveau ist dann auch entspre-
chend. Es gibt quasi eine Zweiklas-
sengesellschaft, wobei unsere NSG
leider zur unteren Hälfte gehört.

Die Meldung in den Bezirk, das kam
schon einmal in einem früheren Be-
richt zum Ausdruck, war schlichtweg
falsch und gerade bei den Jugendli-
chen in diesem Alter mit den vielen
teilweise hohen Niederlagen nicht för-
derlich. Für die Spielserie 2016/17
sind deshalb gerade in diesem Be-
reich von allen Verantwortlichen der
drei beteiligten Vereine bessere ziel-
führende Absprachen zu treffen.

Betrachtet man allerdings die bishe-
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Der Heimatverein informiert 
Am 23. Februar konnten

wir Herrn Frieder Berger zu
einem Vortrag über das Erz-
gebirge im Rathaus be-
grüßen. Wir erfuhren Wis-
senswertes über die Gipfel
mit 1000 m, 900 m und
800 m Höhe. Viele Anregun-
gen für Wanderungen zu
Aussichtstürmen und Infos
zur Umgebung haben wir
so gewonnen. Der Abend
war interessant und span-
nend, da der Bildervortrag
mit vielen Insidertipps ge-
spickt war. Vielen  Dank für
diesen unvergesslichen
Abend. Die Publikationen
können jederzeit über den
Heimatverein bezogen wer-
den.

Im letzten Ortschaftsan-
zeiger hatte ich angekün-

digt, dass es ein Spendenkonto ge-
ben wird, auf welchem wir Spenden
speziell zur Erneuerung unserer
Grünaer Baumgartenausstellung er-
bitten. Das Konto wurde gebührenfrei
von der Volksbank Chemnitz e.G. zur
Verfügung gestellt. Vielen Dank Frau
Littmann und dem Team der Grüna-
er Volksbankfiliale. Mehr dazu im
nächsten Ortschaftsanzeiger. 

Spendenkonto 
IBAN DE42 8709 6214 0321 0254 12  
BIC  GENOEEF1CH1
Volksbank Chemnitz e.G. 

Wer eine Spendenquittung benötigt,
bitte Namen und Anschrift nicht ver-
gessen! 

Vielen Dank sagt
Jens  Bernhardt
Vorsitzender Heimatverein Grüna �



29

AUSGABE MÄRZ/APRIL 02/2016 • ORTSCHAFTSANZEIGER GRÜNA/MITTELBACH



30

ORTSCHAFTSANZEIGER GRÜNA/MITTELBACH • 02/2016 AUSGABE MÄRZ/APRIL

ANZEIGEN

Danken und Denken – zwei Gedanken ...
Danken möchte man an dieser Stel-

le einmal mehr oder weniger für ein
unkompliziertes „Ja“ sagen und für
gewisse Dinge in letzter Zeit, welche
für den Gemeinnutz und für Grüna
mehr als eine Bereicherung waren.
Dies betrifft die Herren Frank Rein-
hold, Mario Stoppa, Reiner Ewert so-
wie das Team vom Autohaus Markus
Fugel und unseren Bauhof. 

Zu denken gibt aber auch in Grüna
so manches Grundstück, dessen Ein-
friedung mit wundervollen Verkehrs-
zeichen verschönert sind und durch
allerlei Parkschilder einen mehr als
einladenden Eindruck machen. Wenn
man Gästen die Pforte öffnet, sollte
man sie seinem Nachbarn nicht ver-
schließen. Die Nachbarn waren meis-
tens eher vor Ort und eine gewisse
Grundharmonie ist eigentlich in allen
Lebenslagen wichtig für das Mitein-
ander. Wie sagt so schön ein Spruch
aus England: Wer ein Haus kauft,

kauft seine Nachbarn mit. (Dessen
sollte man sich immer vorher be-
wusst sein.)

Zum Schluss noch ein Hilferuf von
Grüna. Wir suchen auch noch tatkräf-
tige Unterstützung bei der Erneue-
rung der Stufen am Ende der Pleißa-
er Straße linke Seite/Waldrand. Mel-
dungen nimmt unser Ortsvorsteher
zur Terminabstimmung gern unter ov-
neubert.gruena@web.de entgegen.
Einen schönen Aprilbeginn wünscht
Euch 

Euer Grüna…

und Bedenken
Was lassen bloß die Menschen 
völlig achtlos hier und da geschehn ,
neulich erst hab ich als Grüna 
wieder manche Faulheit gesehn.
Anstatt zu entsorgen in Behälter
oder zu Hause, 

wo jeder seine Tonne hat,
sieht’s dann so aus, 
das hab ich langsam aber kräftig satt.
Wenn man sich über andere Leute
ständig und permanent beschwert – 
ist es doch wirklich besser, 
wenn man erst 
vor der eignen Türe kehrt.
Denn der Müll, 
welcher irgendwo landet, 
kommt nicht wie von Zauberhand.
Ihr Leute, reißt Euch mal am Riemen
und verschmutzt nicht so 
unser Land…. �
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„Bauer sucht Frau – Fleischer sucht Sau“
hieß es in der letzten Session beim Grüna-
er Faschingsclub. An zwei Samstagen
machten wir das Kulturhaus zum Bauern-
hof. Auch wenn Bauer Peinlich am Ende
kein Glück bei der Frauensuche hatte,

werden die Grünaer Faschingsfreunde gerne auf die
2016er Saison zurück blicken.

Eine besonders gute Fi-
gur machten unsere bei-
den Prinzenpaare: Paul
und Cecilia sowie René
und Jennifer.

Seit langer Zeit konnten
wir wieder den „Kleinen“

Saal nutzen, welcher sich als besonders gemütlich er-
wies, nicht zuletzt durch unsere GFC-Sektbar! Ein großes
Dankeschön an die Mädels, die die Bar geschmissen ha-
ben.

An dieser Stelle möchten wir uns aber auch recht herz-
lich beim Team vom Forsthaus Grüna bedanken, welches
die Bar im Großen Saal betreut hat. Des weiteren danken
wir Peter Simmel und Thomas Steger für die Unterstüt-
zung.

Am 6. Februar hat unser Verein an der Typisierungsak-
tion der VKS in der Baumgarten Apotheke teilgenom-
men. Unsere Mitglieder ließen sich dort eine Speichel-
probe entnehmen und sich somit als Stammzellenspen-
der registrieren – eine kleine gute Tat während der närri-
schen Tage...

Die nächsten Höhepunkte stehen schon wieder kurz
bevor.  Beim Brauchtumsfeuer am 30. April werden wir
natürlich wieder dabei sein, inklusive Grillstand.

Im Juli steht die Schloßteichregatta an. Dort wollen wir
natürlich unseren Titel verteidigen und zum dritten Mal in
Folge gewinnen.

Ihr merkt also: In unserem Verein muss sehr viel organi-
siert werden. Es gibt das ganze Jahr über viel zu tun. Wir
freuen uns stets über neue Mitglieder und Unterstützer
aber auch über kleine und große Sponsoren!

Mit „WIE IMMER“
Konrad Geßner �

Der Bauernhof ist
abgeschmückt...
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Es wird immer komplizier-
ter, auf den Hausschanzen
ein Schneetraining zu ab-
solvieren. In den Wintermo-
naten 2016 war das an ei-
nem einzigen Tag möglich,
am Folgetag taute schon al-
les wieder weg. Besser dran
sind die Springer/-innen, die
bereits ihren Weg an die
Sportschulen gegangen sind. Sie
werden dahin gefahren, wo eine An-
lage mit Schnee präpariert ist – auch
nach Österreich oder Slowenien.

Vorstand, Trainer und Übungsleiter
unseres Vereins haben reagiert und
sind so oft wie möglich nach Geyer
oder Oberwiesenthal zum Schnee-
training gefahren. Mit den Jüngsten
wurde zu Hause auf den kleinen
Schanzen das Mattentraining weiter-
geführt. Alles hat sich gelohnt, die Er-
gebnisse bestätigen die Richtigkeit.

Die Skisaison begann für unseren
Verein Anfang des Jahres mit der ho-
hen Auszeichnung durch den Lan-
dessportbund mit der „Sächsischen
Sportkrone“ für den besten Talente-
stützpunkt in Sachsen. Die Freude
darüber war natürlich riesengroß, ist
es doch die Anerkennung für jahre-
lange erfolgreiche Arbeit im Kinder-
und Jugendnachwuchs. Uns ist sie
Ansporn und Verpflichtung, diesen
erfolgreichen Weg weiter zu be-
schreiten. Danke an alle im Verein,
die sich ständig für den Erfolg ein
bringen.

Im sportlichen Teil beginnen wir in
Oberstdorf/Allgäu, wo beim Deutsch-
land-Pokal (DP) in der Nordischen
Kombination einer unserer Starter
seinen bisher größten Erfolg erzielte.
Maximilian Pfordte (J17) gewann am
ersten Tag die 10km-Strecke und am
Folgetag wiederholte er seinen Tri-
umpf auf der 5km-Strecke. Doppel-

sieg für „Maxi“ – ein fantastisches Er-
gebnis. Wir gratulieren herzlich!

Zur Deutschen Jugendmeister-
schaft Anfang Februar in Ruhpolding
lief es für ihn nicht ganz so gut, er
wurde Neunter, ist damit immer noch
in der ersten Hälfte des Starterfeldes
zu finden. Bei dieser Meisterschaft
belegten im Sprunglauf der AK 17
Richard Schultheiß den 5. und Erik
Frischmann den 6. Platz. Julian Hahn
startete nach über einjähriger Verlet-
zungspause wieder und gewann bei
der Junioren die Bronzemedaille. Wir
gratulieren zu diesen guten Ergebnis-
sen und wünschen Julian Gesundheit
auf seinem weiteren sportlichen Weg.

Am 20. Februar gab es einen weiten
DP-Wettkampf in Brotterode. Am ers-
ten Tag gewann Richard Schultheiß
die Bronzemedaille und Erik Frisch-
mann wurde Fünfter. Nach der zwei-
ten Wertung standen zwei Grünaer
auf dem Podest: Erik gewann Silber

und Richard Bronze. Wir
gratulieren. Bei einem wei-
teren DP in Garmisch-Par-
tenkirchen erzielen beide
Ergebnisse zwischen Platz
4 und 10.
Dann stand der Deutsche
Schülercup (DSC) am 27.
und 28. Februar in Johann-
georgenstadt an. Das wur-
de das große Wochenende
für zwei Mädchen von uns.
Erster Tag – erste Wertung:
Gold für Pauline Stephani,
Silber für Sandra Müller.
Sarina Haustein, das erste
Jahr beim DSC dabei, er-
reichte Platz 17. Paul
Schulz belegte bei den J13
ebenfalls den 17. Platz.

Zweiter Tag – zweite Wertung: Dies-
mal gewann Sandra die Goldmedaille
und verdrängte Pauline auf den Sil-
berplatz. Sarina wurde wieder 17.
und Paul verbesserte sich auf
Platz11. Alle Vereinsmitglieder gratu-
lieren zu den Medaillen und diesen
guten Ergebnissen.

Auch unsere jüngsten und jüngeren
Aktiven waren im Einsatz. Bei den
Landesjugendspielen in Geyer ge-
wann Megi-Lou Schmidt bei den
Mädchen I die Bronzemedaille. Unser
„Seriensieger“ Danny Burkhardt (S9)
holte sich erwartungsgemäß Gold.
Bei den Mädchen II belegte Lilly
Großmann den 5. Platz und Marlene
Hoyer kam auf Platz 7. Florian Con-
rad (S10) errang Platz 8, Philipp Ste-
phani, Felix Frischmann und Moritz
Autengruber (alle S11) errangen in
dieser Reihenfolge die Plätze 6, 7
und 8. Paul Schulz (S13) wurde Vier-
ter, Sarina Haustein (Mädchen III)
konnte noch einen schönen Sieg für
Grüna verbuchen.

Und nun noch die Sachsenmeister-
schaft 2016 in Johanngeorgenstadt –
der eigentliche Höhepunkt für die
Vereine in einer Saison. Unsere Er-
gebnisse können sich sehen lassen:
Den Auftakt machte wie immer nach
Altersklassen Danny Burkhardt mit
der Goldmedaille. Am 2. Tag, der 2.
Wertung, patzte er einen Sprung und

Schwierige Bedingungen – dennoch
sehr gute Ergebnisse

Maximilian Pfordte – Doppelsieger von Oberstdorf

Siegerehrung Deutscher Schülercup Johanngeor-
genstadt (2. Tag): Platz 1 Sandra Müller, Platz 2 Pau-
line Stephani
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gewann „nur“ Silber. Megi-Lou
Schmidt (Mäd.I) kam am 1. Tag auf
Platz 5, in der 2. Wertung konnte sie
sich steigern und die Bronzemedaille
gewinnen. Florian Conrad (S10)
konnte nur am ersten Tag dabei sein
und  belegte Platz 8. Philipp Stepha-
ni (S11) erreichte in der 1. Wertung
Platz 4, in der 2. Wertung holte er für

sich und unseren
Verein die Bron-
zemedaille. Felix
Frischmann (S11)
wird zweimal
Fünfter und Mo-
ritz Autengruber
(S11) zweimal
Siebenter. Marle-
ne Hoyer (Mäd.II)
belegte zweimal
den 9. Platz. Sari-
na Haustein
(Mäd.III) brachte
uns wieder zum
Strahlen, sie er-
kämpfte sich in
beiden Wertun-
gen die Silberme-
daille. Paul

Schulz (S13) wird sich über seinen
Erfolg selbst am meisten freuen. Er
holte sich zweimal Gold und ist damit
zweifacher Sachsenmeister. Der Vor-
stand und die Vereinsmitglieder gra-
tulieren allen Medaillengewinnern
und Platzierten zu diesen guten Er-
gebnissen.

Der Erfolg eines Vereins liegt nicht

nur im sportlichen Bereich. So haben
wir uns schon immer die Gewinnung,
Aus- und Weiterbildung von Kampf-
richtern auf die Fahne geschrieben.
Jens Frischmann, der Vater von Erik
und Felix, ist einer von ihnen. Er hat

ANZEIGEN

Jens Frischmann 2.v.l. stehend) bei der Aufnahme in die  Sächsische Sprungrich-
tergilde

Die Sportpresse berichtete: auf dem Titelfoto vom
„Ski-Magazin“ Danny Burkhardt (li.), Sarina Haustein
(re.) und Erik Frenzel, mehrfacher Weltmeister und
Olympiasieger
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Bambini Training immer am Mittwoch
Ab April trainieren unsere Bambinis

wieder auf dem Fußballplatz im Wie-
sengrund. Sportbegeisterte Klein-
kicker im Alter von vier bis sechs
Jahren sind herzlich eingeladen, an
unseren Übungseinheiten mittwochs
von 16 bis 17 Uhr teilzunehmen. Kon-

takt: Herr Detlef Hertel, Tel.:
01525/4101636 oder einfach vorbei-
kommen.

SAREI Budenzauber erneut ein
voller Erfolg

Am 27. Februar fand unser 2. SAREI
Budenzauber in der Großturnhalle an
der Jahnbaude statt. Den ganzen Tag
kämpften kleine und große Kicker um
die Titel in den jeweiligen Altersklas-
sen. Insgesamt haben über 150
sportbegeisterte Kinder und 50 Er-

sich zunächst als Kampfrichter aus-
bilden lassen und im Sommer 2015
als Sprungrichter qualifiziert. Sein
Ausbilder war der FIS-Kampfrichter
a.D. Günter Riedel. Jens hat die Prü-
fung erfolgreich bestanden und wur-
de im Herbst feierlich in die sächsi-
sche Sprungrichtergilde aufgenom-
men. Wir wünschen ihm viele span-
nende Einsätze.

Liebe Leserinnen und Leser,

bitte merken Sie sich den 23. April
2016 vor. An diesem Tag führt der
WSV Grüna anlässlich „60 Jahre
Gussgrundschanze“ einen Sonder-
sprunglauf durch. Wettkampfbeginn
wird 14 Uhr sein. Bitte beachten Sie
auch die Aushänge.

Aber bereits am 6. April findet unse-

re nächste außerordentliche Mitglie-
derversammlung zur Verabschiedung
einer neuen Satzung und zur Wahl
des neuen Vorstandes durch. Dies ist
durch das Ableben unseres jahrzehn-
telangen Vorsitzenden Jochen
Dickert notwendig geworden.

Günter Riedel
Vorstandsmitglied �

Grünaer Team zur Sachsenmeisterschaft 2016 mit allen Medaillengewinnern und
Platzierten

Siegerehrung Sachsenmeisterschaft 2016 in Johanngeorgenstadt – ganz oben auf
dem Podest der zweifache Sachsenmeister Paul Schulz

Unsere erfolgreiche E-Juniorenmannschaft Die Turnierauswahl mit Iven Müller (l.) und Jay Bönisch (2.v.l.)
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wachsene an den Wettkämpfen um
die SAREI Pokale teilgenommen.
Lautstark unterstützt wurden die
Dribbelkünstler dabei von den gefüll-
ten Rängen der neu gebauten Sport-
halle.

Für unsere kleinen Kicker vom FSV
verliefen die Turniere besonders er-
folgreich. Am Vormittag konnte Pa-
trick Stein mit seiner D-Junioren-
Mannschaft einen beachtlichen 3.
Platz in einem hochkarätig besetzten
Turnier feiern. Leider mussten sich
die Jungs im letzten Spiel der TSV
IFA Chemnitz geschlagen geben,
sonst wäre sogar Platz 2 im Endklas-

sement herausgesprungen.
Als ungeschlagener Turniersieger

konnten sich wenig später unsere E-
Junioren feiern lassen.

Mit nur zwei Gegentreffern im ge-
samten Turnierverlauf gewannen die
Jungs von Trainer Skobel nicht nur
souverän das Turnier, sondern stell-
ten mit Iven Müller und Jay Bönisch
auch noch zwei Spieler für die Tur-
nierauswahl.

Den Abschluss des gelungenen
Sporttages bildete ein vereinsinter-
nes Herrenturnier, in dem sich unsere
beiden Männermannschaften mit den
Altherrenteams aus Grüna und Mit-

telbach, einer SAREI Betriebssport-
gemeinschaft und einem Grüna „All-
starteam“ duellierten. Für die Allstars
aus Grüna liefen unter Anderem Jörg
Illing, Rico Scheffler, Hagen Kühn,
Michel Ihle und Patrick Stein auf. 

An der 1:4 Niederlage gegen die
BSG SAREI konnten die Ex-Grünaer
allerdings auch nichts ändern. Den
Turniersieg sicherte sich wie im Vor-
jahr die 1. Männermannschaft mit ei-
nem Punkt Vorsprung vor der BSG
SAREI. 

Abschließend bleibt zu sagen, dass
der SAREI Budenzauber 2016 erneut
ein voller Erfolg war. Das positive
Feedback von Eltern, Vereinen und

Grüna „Allstarteam“ v. l. Hagen Kühn, Jörg Illing, Rico Scheffler, Torsten Dechert Die Teams in der Erwärmungsphase – Steffen Wellein, Patrick Stein, Michel Ihle
und Marco Fleischer 
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Zuschauern war wieder enorm. Dies-
bezüglich möchte ich mich im Namen
unseres Vereins ausdrücklich beim
Hauptsponsor, der Firma SAREI
Haus- und Dachtechnik GmbH, so-
wie bei den Organisatoren Patrick
Stein und Maximilian Seifert für die
großartige Unterstützung bedanken.
Neben ihnen haben zahlreiche freiwil-
lige Helfer aus unserem Verein, ins-
besondere André Schade sowie Lutz
und Cornelia Gerlach für einen erneut
reibungslosen Ablauf der Veranstal-
tung gesorgt. Vielen Dank und auf ein
weiteres SAREI Budenzauberhigh-
light im Jahr 2017!

Erfolgreicher Start 
in die Rückrunde – 
1. Männer verteidigt 
Tabellenführung

Am 6. März startete die Wiesen-
grundelf in die Rückrunde. Auf tiefem
Geläuf und unter zeitweise einsetzen-
den Schneeschauern entwickelte
sich auf dem Sportplatz in Mittelbach

von Beginn an eine kampfbetonte
Partie gegen engagierte Gäste aus
Röhrsdorf. Die Kapitänsbinde trug an
diesem Nachmittag Roman Gollmer.
Er vertrat den etatmäßigen Spielfüh-
rer Martin Preußner, der leider weiter-
hin an einer Knieverletzung laboriert.
Nach 26 Spielminuten konnten die
Anhänger der Grün-Weißen das erste
Mal jubeln. Thomas Müller verarbei-
tete eine sehenswerte Hereingabe
von Jens Grimm und schoss aus ca.
11 Metern eiskalt und unhaltbar für
den Gästekeeper zur 1:0 Führung ins
rechte untere Toreck. Die Gäste
konnten in der 45. Spielminute mit
der letzten Spielaktion der ersten
Hälfte durch Rene Brunner per Foul-
strafstoß ausgleichen. Maik Klaar
hatte den Röhrsdorfer Mittelfeldak-
teur zuvor durch einen Pressschlag
zu Fall gebracht. Schiedsrichter Hop-
perdietzel zögerte nicht und zeigte
auf den Punkt. Nicht alle anwesen-
den Zuschauer teilten diese Meinung.
In der zweiten Hälfte spielten die
Grünaer weiter kontinuierlich nach
vorn. Das Führungstor sollte jedoch

noch nicht fallen. Steve Quahl und
Marcel Wild scheiterten jeweils in
aussichtsreicher Position. Die Dis-
tanzschüsse von Danilo Dippman
und Roman Gollmer verfehlten ihr
Ziel nur knapp. In der 86. Spielminu-
te war es dann Roman Gollmer, der
mit einem scharf getretenen Freistoß
dem Röhrdorfer Schlussmann Petz-
old keine Chance ließ und das 2:1
und damit den Endstand für die
Heimelf erzielte. Letztlich war es ein
hart erkämpfter Heimsieg, der auf
Grund der größeren Spielanteile und
Torgelegenheiten für die Wiesen-
grundelf durchaus verdient war. Spie-
ler des Spiels: Roman Gollmer – der
zweikampfstarke Mittelfeldakteur
drehte in der zweiten Halbzeit ordent-
lich auf und übernahm Verantwortung
in allen Bereichen. Mit seiner beherz-
ten Zweikampfführung und seinem
entscheidenden Treffer zum 2:1 eb-
nete er den Grünaer Heimsieg. 

Falk Fährmann
stellv. Vorsitzender
FSV Grüna Mittelbach e.V. �

ANZEIGEN
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Es quakt und hüpft in Grüna – 
tausendfach! 

Nachdem im Jahr 2013 besorgte
Grünaer dem Umweltamt über hun-
derte verkehrstote Amphibien am
Poltermühlenteich berichteten, wur-
de dieses tätig und begann 2014 mit
der Errichtung eines mobilen
Schutzzaunes und der Überwachung
der Amphibienwanderung. Schon
Jahre zuvor betreuten naturverbun-
dene Anwohner die wandernden Tie-
re. Heraus kam eine kleine Sensation:
über 10.000 Erdkröten wurden ge-
zählt, dazu ca. 250 Grasfrösche, 15
Grünfrösche, 500 Teich-, 50 Kamm-
und 80 Bergmolche sowie 6 Knob-
lauchkröten. 

Das ist der Spitzenwert in Chemnitz.
Alle im Stadtgebiet vorkommenden
Amphibienarten leben an diesem Ge-
wässer. Außerdem haben wir es hier
sogar mit dem größten bislang er-

fassten Amphibienvorkommen in
Sachsen zu tun.

Auch in diesem Jahr haben sich
wieder eine Handvoll ehrenamtliche
Helfer beim Umweltamt gemeldet,
um den Kröten, Fröschen und Mol-
chen sicher über den Fahrweg zu hel-
fen. Zweimal täglich, in den Morgen-
und Abendstunden, werden die Fang-
eimer geleert und die Anzahl der Tie-
re erfasst. An den Hauptwandertagen
nicht immer ganz einfach, da die Ei-
mer oft voll sind und es schwierig ist,
alle genau zu unterscheiden und zu
zählen. Deshalb freuen wir uns über
interessierte Naturschützer, die bereit
sind, diese Aktion tatkräftig zu unter-
stützen. Auskunft erteilt das Umwelt-
amt Chemnitz (Frau Fischer – Tel.:
4883602), denn spontane Hilfe ist si-
cherlich lobenswert, aber nicht im-

mer zweckmäßig, um den Natur-
schutz und die koordinierte Erfas-
sung zu gewährleisten.

Nun ist eine solche Aktion nicht im-
mer nur angenehm, da mit Ein-
schränkungen verbunden. In diesem
Falle beispielsweise die nachts ge-
schlossene Schranke am Fahrweg zu
den Gartenanlagen. Darum möchten
wir an dieser Stelle noch einmal zu
Toleranz und Rücksicht aufrufen: 

Helft alle mit, dieses einzigartige
Biotop zu schützen und zu bewah-
ren, denn schließlich sind die Tiere
genau wie wir ein Teil unserer Umwelt
und auch unsere Kinder und Enkel-
kinder sollen einmal sagen können:
„Wir haben etwas ganz Besonderes
hier in Grüna und an dessen Erhal-
tung waren viele, viele beteiligt!“

Carola Hilkman �

ANZEIGEN
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Der Oberförster ist irritiert 
Hocherfreut bin

ich seit dem letzten
Baumgartentag,
als die Grünaer
Schnitzer mir und
„meiner“ Schule
ein so großartiges
Denkmal gesetzt
haben (siehe Artikel
des Heimatvereins

in Heft 6/2015). Das zeugt von großer
Heimatverbundenheit und Pflege des
kulturellen Erbes unseres schönen
Grüna. 

Nun muss ich in Heft 1/2016 mit
Verwunderung lesen, dieses Kunst-
werk stelle gar nicht mein Luftschiff
dar, sondern einen ZEPPELIN! Bei al-
ler Verehrung für diesen einzigartigen
Helden der Luftschifferei – aber das

war 20 Jahre NACH mir und meiner
Pionierarbeit! 

Doch vielleicht war es ja nur ein Ver-
sehen. Denn jeder, der vor diesem
Denkmal steht, sieht sofort: Es ist ein
BAUMGARTEN. 

Mit einem Augenzwinkern – 
Euer Georg �

ANZEIGEN
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Ständige Lebensretterstation 
in der Baumgarten-Apotheke Grüna

erfolgreich eröffnet
Am 6. Februar 2016 wurde ein
Typisierungsstützpunkt für die
Registrierung von potenziellen
Stammzellspendern für Blut-
krebspatienten eröffnet. Nun
kann sich jede gesunde Person
zwischen 18 und 55 Jahren in

der Apotheke einfach und kostenfrei mithilfe eines Stäb-
chentests typisieren lassen.

Initiiert wurde der Stützpunkt von Alexandra Richter. Für
die 29-jährige, wohnhaft in Mittelbach, ist die Gewinnung
neuer Stammzellenspender eine Herzensangelegenheit.
Vor fünf Jahren wurde sie selbst transplantiert und ge-
wann den Kampf gegen Blutkrebs. Zusammen mit dem
Apotheker Richard Aurich beschloss sie, den Chemnit-
zern dauerhaft die Möglichkeit zu geben, sich zum Thema
aufklären und als Spender registrieren zu lassen.

Zur Eröffnung der Lebensretterstation mit Unterstützung
des Mittelbacher Heimatvereins, dem Simmel Markt Grü-
na und Evelyn Lasch „Harmonie für Körper & Seele“
konnten 40 neue Stammzellspender gewonnen werden.
Dazu wurde ein einfacher Wangenschleimhautabstrich
mit Wattestäbchen gemacht. Zudem konnten knapp 200
Euro Spendengelder mit dem Verkauf von allerlei Köst-
lichkeiten gesammelt werden.

Das Geld wird zur Tilgung von Laborkosten genutzt.
Denn neben der Aufgabe, möglichst viele bereitwillige
Spender zu finden, stellen auch die Kosten, die für die
Registrierung anfallen, den VKS vor enorme finanzielle
Herausforderungen. Eine Typisierung, d. h. die Auswer-
tung der Gewebemerkmale eines Spenders im Labor, 
kostet den Verein 50 Euro. Die gemeinnützige Organisa-

tion ist daher auf Geldspenden angewiesen, um die Typi-
sierungen weiterhin kostenlos anbieten zu können. 

Jeder kann helfen! Befürworter der gemeinnützigen Ar-
beit des VKS oder Personen, die sich aufgrund von Aus-
schlussgründen leider nicht selbst als Stammzellspender
registrieren lassen dürfen, können auch mit Geldspenden
helfen, mit dem VKS gemeinsam die Überlebenschance
von Leukämiepatienten weltweit zu steigern.

Spendenkonto 

Zahlungsempfänger:
Verein für K-und S-Spenden e.V.
Verwendungszweck
Aktion Baumgarten Apotheke
IBAN: DE82 8508 0000 0517 0060 00
BIC: DRESDEFF850

Mehr Informationen unter www.vks-sachsen.de �

Gudrun Löser, Apotheker Richard Aurich und Alexandra Richter (v.l.n.r.)
Foto: Toni Söll

Eine Bereicherung
Auf diesem Wege möchten wir uns herzlich bei Herrn Aurich und seinen Team der Baumgarten-Apotheke bedan-
ken. Das auf Rezept verordnete Medikament war nicht verfügbar. Durch großen Einsatz und das umsichtige Han-
deln des gesamten Teams erhielten wir kurzfristig ein Ersatzmedikament. Der Kundendienst ist vorbildlich und die
Baumgarten-Apotheke eine Bereicherung für unseren Ort

Hannelore und Karl-Heinz Bauer
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Reichenbrand 
feiert ein 

„Sonntagskind“ –
am 1. Mai 2016 wird der
„19. Maibaum“ gesetzt

Nachdem im vergan-
genen Jahr der „Rei-
chenbrander Mai-
baum“ volljährig wur-
de, laden die Rei-
chenbrander 2016 zu
seinem 19. Geburts-
tag ein, um in be-
währter, schöner Tra-
dition mit ihren Nach-
barn und Freunden
aus Mittelbach, Grü-
na und Stelzendorf
sowie vielen anderen
gern gesehenen Gäs-
ten aus Nah und Fern
fröhlich zu feiern.

Den besonderen musikalischen Auftakt zum Fest setzt
bereits am Donnerstag, dem 28. April, das Benefizkon-
zert des Vizemeisters der Europäischen Brassband Meis-
terschaften 2015, die „Brass Band Sachsen“ in der Jo-
hanniskirche Reichenbrand. 

Den 1. Mai-Festtag eröffnen die „Meinersdorfer Musi-
kanten“ um 10:30 Uhr mit zünftiger „Frühschoppen-Mu-
sik“. 

Für das leibliche Wohl unserer Besucher ist natürlich
wieder bestens gesorgt, so dass jedermann gut gestärkt
sowohl den bunt gemixten Festumzug – Startzeit 13
Uhr – als auch um ca. 14 Uhr als Höhepunkt des Tages
das spannende Setzen des „19. Maibaumes“ verfolgen
und erleben kann.

Danach lädt ein unterhaltsames und abwechslungsrei-
ches Bühnenprogramm für Jung und Alt herzlich ein.
Auch unsere kleinsten Gäste dürfen sich auf Extra-Kin-
derspaß freuen.

Der „Reichenbrander Heimatverein“ erwartet auch wie-
der sehr gern Wissbegierige, vor allem an der Ortsge-
schichte Interessierte, an seinem traditionellen „Bücher-
stand“.

„Reichenbrand und seine Nachbarn“ haben sich als
„Kreativer Westen“ von Chemnitz in den vergangenen
Jahren einen Namen erobert. Das soll auch diesmal Be-
sucher in das „Haus des Gastes“ locken.

Natürlich bereichern ebenso unsere „Reichenbrander
Kirchgemeinden“ mit ihrem Programm diesen besonde-
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ren Tag. Der Tagesausklang wird von beschwingten Hits
der Gruppe „Six Pickles“ bis ca. 21 Uhr begleitet und lädt
vielleicht so manchen zu flotter Bewegung oder zum Tanz
unter freiem Himmel ein?! 

Das Organisationsteam des Maibaumsetzens lädt ALLE
herzlich ein und würde sich sehr freuen, Sie, liebe Mittel-
bacher und Grünaer sowie weitere Freunde des Maibau-

mes und neugierig Gewordene an diesem Tag als unsere
Gäste begrüßen zu können.

Unser Ziel ist, einen in guter Erinnerung bleibenden,
fröhlichen Tag "auf die Beine zu stellen". Möge uns der
Wetterfrosch dafür wie in den Vorjahren wohl gesonnen
sein.

Ihre Reichenbrander �

Benefizkonzert  2016
mit der Brass Band Sachsen 
am Donnerstag, 28. April 2016
in der Johanneskirche Reichenbrand
Einlass 18.30 Uhr, Beginn 19.00  Uhr

Der Heimatverein Reichenbrand
und die Johannes-Kirchgemein-
de Reichenbrand veranstalten
dieses Benefizkonzert gemein-
sam mit dem Vizemeister in der
Challange Section der Europä-
ischen Brassband Meister-
schaften in Freiburg/Breisgau
im Mai 2015, der Brass Band
Sachsen.

Das Konzert gilt als Generalprobe für die Teilnahme des
Orchesters in diesem Wettbewerb 2016 in Lille/Frank-
reich.

Nach dem großen Erfolg zum Konzert am 30.04.2015
an gleicher Stelle hoffen wir, Ihnen erneut ein seltenes
Konzerterlebnis besonderer Klasse bieten zu können; ge-
treu dem Motto: „Und Ihre Ohren werden Augen ma-
chen!“

Mit dieser Einladung dürfen wir uns bei Ihnen für Ihr
großes Engagement für Reichenbrand und sein tradi-
tionelles Maibaumsetzen im Besonderen bedanken !

Der Eintritt zum Konzert ist frei, um eine Spende wird
gebeten. Mit dem Reinerlös der Veranstaltung unterstüt-
zen wir:
• die notwendige Reparatur der Orgel der Johanneskir-

che,
• das Jubiläumsfest zum 20. Maibaumsetzen 2017,
• die Teilnahme des Orchesters am Wettbewerb in Lille.

Heimatverein Reichenbrand e.V.
Johannes-Kirchgemeinde �

Herzliche Einladung zum

ANZEIGEN
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ANZEIGEN

Kindergarten Zwergenland
Auf zur Mittelbacher Feuerwehr

Die Vorschüler vom Mittelbacher
Kindergarten werden jedes Jahr in
die Feuerwache eingeladen. Frau
Richter, Herr Röller und Herr Trochold
erzählten den Kindern viel Interes-
santes von der Wache. Ganz ge-
spannt haben die Kinder die Uniform
und den Schutzhelm untersucht.

Anschließend wurde das Feuerwehr-
auto erforscht. Beeindruckend waren
die vielen Schläuche und das Werk-
zeug. Die Kinder durften alles anfas-
sen und ausprobieren.

Im Kindergarten angekommen, ha-
ben sich die Kinder noch den ganzen

Tag mit der Feuerwehr beschäftigt.
Mit ihren Autos fuhren sie zum Feuer-
wehreinsatz. Einige Kinder äußerten
sogar den Wunsch, einmal zur Ju-
gendfeuerwehr zu gehen. Vielen
Dank sagen die Kinder und Frau Seg-
ler vom „Mittelbacher Zwergenland“.

�
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Natur- und Wanderverein Grüna e.V.
– April –

Samstag, 13.02. Skilaufen am Erzgebirgskamm
Dienstag, 05.04. ab 16 Uhr Frühjahrsputz in der Dachsbaude

19 Uhr Lichtbildervortrag über Indonesien – Leitung V. Grund
Freitag, 08.04. Mitgliederhauptversammlung mit Neuwahl des Vorstandes, 18 Uhr Dachsbaude

Der Vorstand
Samstag, 09.04. 1. Arbeitseinsatz ab 8 Uhr
Sonntag, 17.04. Relaxradtour im Flöhatal, ca. 15 km

Anmeldung mit Info bis 02.04., Leitung M. Eckert (Tel. 0162 9066174
Dienstag, 19.04. Frühlingswanderung mit dem Revierförster von Wildenfels um Wilkau-Haßlau mit Einkehr

und Besuch des Lämmermarktes, ca. 15 km. Anfahrt mit PKW
Anmeldung mit Info bis 22.04., Leitung T. Landgraf

Sonntag, 24.04. Parthe-Mulderadtour von Bad Lausick nach Leipzig, ca. 60 km
7 Uhr Bahnhof Grüna, Leitung B. Freiberg

– Mai –

Sonntag, 01.05. Gemeinsame Wanderung mit Plauener Naturfreunden Hohenstein-Ernstthal – 
Heidelbergturm – Totensteinturm – Dachsbaude (Kaffeetrinken), 13 km 
Zugfahrt nach Hohenstein-Er. zum Start, Info T. Landgraf

Do.05.- So.08.05. Rucksacktour Frankenwald 3. Etappe ca. 70 km (vereinsintern)
Sa.14.- Mo.16.05. Familienwochenende in der Sächsisch-Böhmischen Schweiz (vereinsintern)
Sa.21.- so.29.05. Wanderwoche im Erzgebirge, Info Schaukasten an der Dachsbaude bzw. 

www.Erzgebirge-Tourismus.de (individuelle Teilnahme)
Samstag, 21.05. Arbeitseinsatz 8 Uhr

Ansprechpartner: Vorstand
Ilona Langer, Vorsitzende, Tel. 30 73 21
Tilo Landgraf, Stellvertreter, Tel 92 09 35 79
Hannelore Sohrmann, Finanzen, Tel. 810 10 23
Fachgruppen:

Wandern/Touristik: Brigitte Freiberg (Tel. 85 55 42 – Tilo Landgraf (Tel. 92 09 35 79 – 
Marc Krause (Tel. 272 95 20)
Kultur: Hermine Schott (Tel. 800 08 98) – Helga Hanke (Tel. 23 03 25) – Veronika Grund (Tel. 810 14 12)
Vermietung und Bewirtschaftung Dachsbaude: Antje Bauch (Tel. 03723/414593 mit Anrufbeantworter)
Vereinsabende dienstags 19 Uhr in der Dachsbaude. Gäste sind immer herzlich willkommen.
Vermietung Dachsbaude: Antje Bauch (Tel. 03723/41 45 93 mit Anrufbeantworter)
Infos unter www.wanderverein-gruena.de. Änderungen vorbehalten �

Wir trauern um unser Ehrenmitglied

Rolf Frenzel

Seine große Liebe zur Natur war die Grundlage für sein intensives Wirken als Wanderleiter über viele Jahre in
unserem Verein. Ihm verdanken wir das rege Interesse an unseren immer noch jährlich durchgeführten Grüna-
er Wandertreffen. Viele der Mitglieder erinnern sich gern an seine Arbeitsgemeinschaft „Junge Touristen“. 

Wir gedenken seiner in Ehren.
Im Namen der Mitglieder des „Natur- und Wandervereins Grüna e. V.“

Der Vorstand
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Volkssolidarität e. V. – 
Ortsgruppen Grüna und Mittelbach

Veranstaltungen und Fahrten 2016

Do. 21. April Änderung: Captain Freddy mit seinem singenden Saxophon
erwartet uns im „Erbgericht“ in Satzung. (Freddy Paulheim ist bekannt als Frontmann
von „Captain Cook“) Im Anschluss spielen „Die Electronas“ zum Tanz und sorgen für Un-
terhaltung. Dazu Kaffeetrinken und Abendbrot – 37,50 Euro / Abfahrt 12.15 Uhr

Die. 10. Mai Seniorentreff im „Sachsenring“ in Mittelbach,
Beitrag 4 Euro (und zusätzlich 5 Euro mit Bus Abfahrt 14.15 ab Oberen Gasthof)

Do. 16. Juni Tagesfahrt in das Lausitzer Seenland – ca. 48 Euro, weitere Informationen über Helfer

Do. 22. Sept. Tagesfahrt zum Sauensäger in Sayda

Wanderungen:

Mo. 04. Juni Landeswandertag der VS Sachsen, Berlin und Brandenburg in der Wald- 
und Seenlandschaft der Niederlausitz

Do. 28 Juli Wanderung rund um die Räuberschänke in Oederan

Do. 15. Sept. Wanderung im Hartmannsdorfer Forst zum Hirschenstein

(Für Nichtmitglieder Aufpreis von 3 Euro bei allen Fahrten und Veranstaltungen)

Mehrtagesfahrten

Angebote der Reisestelle der Volkssolidarität Glauchau und des Reisebüros am Rosenhof Chemnitz

22. bis 26. Mai Zittauer Gebirge
Übernachtung im Berglandhotel Jonashof. Zur Anreise Besuch im Kloster St. Marienthal/
Rundfahrt durch das Zittauer Gebirge / Drei-Länder-Rundfahrt Deutschland – Polen –
Böhmen u.v.m.
Frühbucherpreis 339 Euro (EZZ 50 Euro)

6. bis 11. Sept. Fahrt in den mystischen Spessart
Übernachtung im Landhotel Spessartruh. Im Programm u.a. Hochspessart-Rundfahrt /
Schifffahrt auf dem Main / Besuch der Kurstadt Bad Orb / 7-Täler-Fahrt durch den Nord
spessart
Frühbucherpreis 489 Euro (EZZ 60 Euro)

Zum Vormerken: Silvester im Odenwald mit Heidelberg und Speyer

Wir sind Ansprechpartner für Interessierte und Hilfsbedürftige.
Sprechstunde jeden Dienstag von 9 bis 10 Uhr im Rathaus Grüna, oder telefonisch 0371/85 61 95
(Günter Hendel) bzw. bei allen Helferinnen und Helfern.

Werden Sie Mitglied der Volkssolidarität der Ortsgruppen Grüna und Mittelbach! �
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